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Lloyd George geſtürzt! 


Las geſamte engliſche Kabinett ſofort 
zurückgetreten. 


’ bon, 19. Oktober. (Nenter) Die Regierung hat 
i lor des Ergebniſſes der Unioniſtenkonferenz beſchloſſen, 
. 15 zurückzutreten. — Die Konferenz der Unioniſten, die 
a ute einberufen war, hatte mit 186 gegen 87 Stimmen 
N. * bei Neuwahlen als unabhängige konſervative 
el an das Land zu appellieren. » 
4 Stempe Mann, der in den letzten Jahren ganz Europa den 
Feen el ſeiner Perſönlichkeit aufdrückte, hat Schiffbruch er⸗ 
nung 0 An feine Stelle wird eine rein Eonfervative Regie⸗ 
die Ben, da die unioniſtiſche Partei allein die Kraft bat, 
eite Buntwortung allein zu tragen. Als kommender Mann 
. zuruck onar Law, der ſich ſeit Jahren von den Geſchäften 
4 ben hat. Vielleicht wird auch Lord Derby 
n ehen ſein, ſeinen Lieblingsgedanken einer innigen 
maaeinſchaft mit 


u 
Ei 


Frankreich zu verwirklichen. 

uns 1 das Feſtland bedeutet der Umſchwung in England 
Behr ſicherlich eine neue ſchwere Belaſtung. 
Kr 3 Ban je ift es dem franzöſiſchen Druck preisgegeben. 
Fi e aber der Überzeugung ſein, daß gerade die 
ſchen 3 als die traditionellen Hüter der briti⸗ 
Ns Kachtſtellung ſehr bald gezwungen fein werden; dem 
9 zöſiſchen Herrſchaftswillen entgegenzutreten. 


* 


10 mtnifters geführt baden, erfährt die „Voſſ. Zeitg.“ 
i . Oktober aus London: 5 
Hilton eſtern find zwei Ereigniſſe eingetreten, die die Oppo⸗ 
Beer Llond George und die Koalition im Lager der 
niſten erheblich geſtärkt haben. Bei der Nachwahl 
ew Port erhielt der Kandidat der Muebhängaen 
18515 dee — ein Gegner Llond Georges — 
Abberale mmen, der Arbeiterkandidat 11425 und der 
auch im 8841 Stimmen. Da man in dieſem Wahlkreiſe 
tanbiba, konſervativen Lager mit einem Sieg des Arbeiter⸗ 
cen en gerechnet hatte, wird dieſes Ergebnis als An⸗ 
Roarıt; bewertet, daß Konſervative, die ſich von der 
ten on losgeſagt haben, auch in Arbeiterdiſtrik⸗ 
daünſtige Ausſichten haben. 
5 Sn einer Rede in Colcheſter erklärte der Kriegsminiſter 
ington Evans, er werde bei den nächſten Wahlen 
unſoniſtiſcher Flagge als Kandidat auftreten. 
aller gmiſter beſtätiate ferner, daß das Land zweifellos in 
1 1 te aufgefordert werde, feiner Meinung Ausdruck 
h brtannte Die äußere Lage bedinge baldige Wahlen, Groß⸗ 
BR 85 en werde ſonſt bei den nächſten internationalen 
5 en durch eine Regierung vertreten fein, die ein 
Nis eil der Preſſe ohne Gnade angreift. Die fremden 
kein e wüßten genau, was in London geſagt werde, und 
18 enaliſcher Miniſter könne heute an einer internatio⸗ 


babe Konferenz mit der Autorität teilnehmen, die er nötig 
Fun im Namen Englands ſprechen zu können. 
die vl chen haben die Lloyd⸗George⸗Liberalen durch 
Binz eic e Erkrankung Churchills an einer 
dperie entzündung — er wurde ſofort geſtern erfolgreich 
ihnen 0 — einen empfindlichen Rückſchlag erlitten, da 
Nedne: adurch auf einige Wochen einer ihrer fähiaſten 
der er entzogen wird. Im Gegenſatz zu den Erklärungen 
kunggaitenden Staatsmänner der anderen Gelbftuerwal. 
15 geblete hat der Premierminifter von Südafrika 


U 
a Smuts geftern erklärt, er ſei mit dem politi⸗ 


Verhalten Lloyd Georges in der 
. tkriſe vollſtändig einverftanden. 
Die letzten Stunden des Kabinetts Lloyd George. 


gen Ondon, 21. Oktober. (Drahtmeldung.) In der geſtri⸗ 
mitglied der konſervativen Miniſter und Parlaments- 
gie Ka wurde ein Antrag auf Auflöfung der Re⸗ 
gleich zum Beſchluß erhoben. Der Beſchluß ging durch, 
Weiterb Chamberlain, der Führer der Partei, für das 
eine eſtehen mit den Liberalen eintrat. Gleichzeitig tagte 
Aer onferenz der unioniſtiſchen und der liberalen Mi⸗ 


rien 


& a 90 orge berief dann eine Vollſitzung des 
Fandrin ein. Der König war inzwiſchen in aller Eile aus 
überrel gham nach London zurückgekehrt. Lloyd George 
Ren, Die ihm im Butingbam⸗Palaſt den Rücktritt der 
ang, den der König annahm. Der König ſandte 
dan, nach Bonar Law und erſuchte ibn um die Neu⸗ 

er Regierung. Dieſes Erſuchen wurde an⸗ 
5 Sitzung der Konſervativen, die den Rücktritt Lloyd 
bes zum Beſchluß erhoben, ſtand unter dem Einfluß 
aws. Er war der Hauptredner und trat für das 
ſtehen der Koalition ein. Er betonte, die Unab⸗ 


iterbe 


rlament ſeine Einigkeit wiederum erlange. Dieſe Er⸗ 
8 Bonar Laws machte großen Eindruck. 


. 
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In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlih 2050 Mk., 
Fon { monatl. 700 Mk. In den Ausgabeftellen viertelj. 1800 Mk., 
z nonatl. 600 Mi, Bei 1 150 0 1 1980 Mt., monatl. — Mk. In Deutſchland 

5 l. deutſch.— Einzelnummer AO Mk. — Bei höherer 
1 Nn Betriebsſtörung, Arbeitsniede rlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
* Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


obe Fernruf Nr. 594 und 595. „eee 


Bromberg, Sonnabend den 21. Oktober 1922. 


Pre über die letzten Ereigniſſe, die zum Sturz des engliſchen 


akeit der konſervativen Partei ſei notwendig, damit 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Eine Entſcheidung des General- 
Wahlkommiſſars. 


Auf eine Anfrage der Bezirks⸗Wahlkommiſſion Nr. 11 
in Lowiez, ob ein Wähler, der nach dem 17. Auguſt ſeinen 
Wohnort änderte, in die Wahlliſten eingetragen werden 
könne und er wahlberechtigt ſei, lief vom General-Wahl⸗ 
kommiſſar in einem Schreiben nachſtehende Antwort ein: 

„Der Wähler muß ſeinen Wohnungsort im Wahl⸗ 
bezirk nicht nur am Vortage der Bekanntmachung der 
Wahlen, ſondern auch am Tage der Abſtimmung haben. 
Wenn alſo irgend jemand im Laufe dieſer Zeit ſeinen Woh⸗ 
nungsort in der Weiſe ändert, daß er aus einem Wahlbezirk 
in einen anderen verzieht, ſo geht er, meiner Anſicht nach, 
des Wahlrechts überhaupt verluſtig.“ — 

„Dieſe Erläuterung ſteht in direktem Widerſpruch ſowohl 
mit der Verfaſſung als auch mit dem durchaus klar gehalte⸗ 
nen Text der Wahlordnung. Eine der Hauptgrundlagen 
unſerer Wahlordnung iſt nämlich die, daß infolge des 
Wechſels des Wohnortes niemand feines Wahlrechtes ver⸗ 
luſtig gehen kann! Die Bezirks⸗Wahlliſten müſſen die 
Namen aller derjenigen wahlberechtigten Bürger enthalten, 
die am Vortage der Bekanntmachung der Wahlen 
im betreffenden Wahlbezirk wohnen oder gewohnt haben. 
Wenn alſo jemand nach dieſem Tage nach einem anderen 
Wahlbezirk verzieht, ſo iſt er trotzdem berechtigt, in dem 
18 1 Wahlbezirk zu wählen, d. h. in dem Bezirk, 
n welchem er am Vortage der Vekannt⸗ 
machung der Wahlen ſeinen Wohnort hatte. 
Ein ſolcher Wähler muß ſich daher am Wahltage zwecks 
Abgabe feiner Stimme nach dem früheren Wahlbezirk be⸗ 
geben. In direktem Widerſpruch mit der Wahlordnung 
ſteht auch die Forderung, daß man ſeinen Wohnort auch 
am Wahltage in dem betreffenden Wahlbezirke haben 
müſſe. Als ein grober Mißbrauch wäre es auch anzuſehen, 
wenn man aus den Wahlliſten eines Bezirks alle diejenigen 
Wähler ſtreichen würde, die am Vortage der Bekannt⸗ 
machung in dieſem Bezirk wohnten und ſpäter nach einem 
anderen Wahlbezirk verzogen ſind. 


Wachet auf! ruft euch die Stimme 
Des Wächters von der hohen Zinne, 
Wacht, Deutſche, auf im Polenland! 
Die ihr an der Netze hauſet 
Und wo durchs Tal die Weichſel brauſet 
Und wo uns grüßt der Warthe Strand. 
Zeigt euch der Väter wert, 
Scheucht von der Heimat Herd 

Die Hyänel* 


Die 16 fei 


das Feldgeſchrei 
der deutſchen Minderheitspartei! 


Chi- le-na (Block der deutſchfeindlichſten Par⸗ 
teien Polens). 


Korfantus Anmaßung. 


Wer hat das ausſchließliche Recht, namens der oberſchle⸗ 
ſiſchen Bevölkerung oder gar namens der Bevölkerung der 
ſchleſiſchen Woſewodſchaft zu ſprechen? So fragt der 
„Polak“ in ſeiner Nr. 231. Es iſt Zeit, daß dieſes Rätſel 
gelöſt wird, bevor es zu ſpät iſt. Bisher war es und iſt es 
nämlich ſo: Als die Behörden und das polniſche Militär in 
Oberſchleſien einrückten, begrüßte fie auf Grund eines noch 
nicht näher ergründeten Zeremoniells — Herr Kor fantyl! 
Bei Eröffnung des ſchleſiſchen Wofewodſchaſtstheaters er⸗ 
ſchien wie ein „deus ex machina“ auf der Bühne mit einer 
Begrüßungsrede, die wenig glänzend oder herzlich war, — 
Herr Korfantyl Jetzt, da ſich die früheren Hallerſoldaten 
anſchicken, ihren verehrten General Haller zu empfangen, 
wird wieder in Programmen und Aufrufen ſeitens des 
Blockes angekündigt, daß namens der ſchleſiſchen Bevölke⸗ 
227 Sag 28 begrüßt werden wird durch — Herrn 

orfanty ; . 

Mit welchem Recht? Wer hat ihn hierzu ermächtigt? 
fragt immer noch der „Polak“. Vielleicht die Mehrzahl der 
Sberſchleſier oder die Schleſier der Wojewodſchaft allgemein? 
Hat er denn jemand um die Ermächtigung gefragt? Der 
Ausfall der Wahl zum Sejm der Wojewodſchaft ſollte doch 
diefe Unberufenen gelehrt haben, daß fa ſt die Hälfte 
der polniſchen Bevölkerung in der 
Wojewodſchaft ſich doch ee deutlich gegen ihn aus 
geſprochen hat. Wenn er alſo nicht durch fein eigenes Ich 
verblendet oder ein brutaler Menſch iſt, ſollte er die Allein⸗ 
herrſchaft und ähnliche Gelüſte aufgeben. Er hat wohl das 
unbeſtrittene Recht, namens ſeines herrlichen Blocks, des 


ſogenannten Nationalen, zu reden, aber darüber hinaus — 


weg damit von Bürgern anderer Überzeugung; dieſe haben 
ihre eigenen Vertreter. Und wenn er trotz allem ſich uns 
nochmals als Fürſprecher aufdrängen ſollte, dann müſſen 
wir wohl oder übel die ganze Zuſammenkunft der Haller⸗ 
ſoldaten als eine Wahlhetze der „Chilena“ anſehen, 
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Anzeigenpreis: 
J ſchleſien und Freiſtaat Danzig 15 bzw. 40 deutſche Mk. — Bei Plaßvorſchrift und 
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80 ME, für die 
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Ausland, Ober» 


mm breite Reklamezeile 350 


— Offerten. und Auskunftsgebühr 200 Mk. — Für das Erſcheinen 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 20. Atober 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 
Polennoten 29,50 
Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗R 
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undſchau. 
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die unter dem Deckmantel, einen polniſchen Verband der 
Hallerſoldaten zu gründen, auf dieſe Leute nur im 
reaktionären Geiſte wirken will. General Haller 
ſelbſt iſt als erſter Abgeordneter der „Chijena“ aufgeſtellt. 
Perſönlich iſt der General als ein edler und loyaler Mann 
bekannt; von ſeiner Seite fürchten wir alſo keine Takt⸗ 
loſigkeit. Es iſt aber auch feine Gutgläubigkeit und die 
rückſichtsloſe Art der „N. D.“ (Nationaldemokratie) und 
ihres Korſanty, andere auszunutzen, bekaunt. Alſo Vorſicht!“ 


der deutſch⸗ruſſiſche Handelsverlag. 


Die Moskauer Preſſe beſchäftigt ſich eingehend mit den 
gegenwärtigen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen und 
beſpricht die Bedeutung des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trages, mit deſſen Vorarbeiten mau ſich in Moskau be⸗ 
ſchäftigt. So erklärt die „Isweſtija“, daß der Abſchluß des 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages ohne Zweifel die Ent⸗ 
wicklung der ruſſiſch⸗deutſchen Handelsbeziehungen bedeu⸗ 
tend fördern und ſehr viel zur wirtſchaftlichen Annäherung 
der beiden Länder beitragen wird. Das amtliche Blatt be⸗ 
zeichnet dieſen Händelsvertrag als die Entwicklung und 
Fortſetzung des Rapallo⸗ Vertrages. 

Die Vorarbeiten zum deutſch⸗ruſſsſchen Handelsvertrage 
werden von einer beſonderen Kommiſſlon beim Oberſten 
Sowjet der Volkswirtſchaft ausgeführt, zu der Vertreter 
des Innenhandelskommiſſariats und der verſchiedenen 
Wirtſchaftsräte gehören. Außer dieſer beſonderen Kom⸗ 
miſſion ſind eine ganze Reihe vorbereitender Kommiſſionen 
organiſiert. Eine dieſer Kommiſſionen bearbeitet allge⸗ 
meine wirtſchaftliche Fragen, eine andere befaßt 
ſich mit völker rechtlichen Fragen und die dritte 
mit Handelspolitik. Auch ſind bei allen wirtſchaft⸗ 
lichen Volkskommiſſariaten beſondere Räte ius Leben ge⸗ 
Tuſen worden, die ſpezielle Fragen zu bearbeiten haben, 
die vor Abfaſſung des Handelsvertrages gelöſt werden 
müſſen. Endlich iſt bei der ſtaatlichen Plankommiſſion eine 
Spezialkommiſſion geſchaffen worden die im engſten Kon⸗ 
takt mit der beſonderen Kommiſſion zur Vorbereitung des 
ruſſiſch⸗deutſchen Handelsvertrages beim Volkskommiſſariat 
für Außenhandel arbeitet. 

Ju der Ukraine und in den transkaukaſiſchen Repu⸗ 
bliken werden ſelbſtändige Kommiſſionen zur Vorberei⸗ 
tung des Vertrages gebildet werden. In der transkauka⸗ 
fiſchen Abteilung des Außenhandelskommiſſariats finden 
bereits gegenwärtig Beratungen wegen Vorbereitung des 
Handelsvertrages mit Deutſchland ſtatt. Die Arbeiten 
aller dieſer Kommiſſionen ſchreiten ſchnell vorwärts, und 
die beſondere Kommiſſion hat bereits mit der Durchſicht 
des Zolltarifs begonnen, um ihn mit den Intereſſen der 
Induſtrie und des inneren Handels unter den gegenwärti⸗ 
gen beſonderen Wirtſchaftsverhältniſſen in Sowfetrußland 
in Einklang zu bringen. Nach einer Drahtmeldung aus 
Moskau hat die beſondere Kommiſſion in ihrer letzten 
Sitzung ſich für einen autonomen Zolltarif aus⸗ 
geſprochen, da dieſer am zweckmäßigſten erſcheint. Der 
autonome Zolltarif ſoll zur Entwickelung der Produktiv⸗ 
kräfte des Landes beitragen und weder durch den indu⸗ 
ſtriellen noch durch den agrariſchen Protektionismus von 
vornherein gebunden ſein. Auch hat die beſondere Kom⸗ 
miſſion in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, Vertreter der 
ruſſiſchen Genoſſenſchaften (Zentroſofus] zur aktiven Be⸗ 
teiligung an den Arbeiten der Kommiſſion heranzuziehen. 
Angeſichts der großen Bedeutung der ruſſiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften für die deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen er⸗ 
ſcheint die Beteiligung dieſer Organiſationen zur Vorbe⸗ 
reitung des Materials beſonders wichtig. 


Die Tenerungswelle in Hberſchleſien. 


Kattowitz, 20. Oktober. Die Kartelle der Arbeiter- und 
Angeſtellten⸗Gewerkſchaften haben zu der kataſtrophalen 
Teuerungswelle Stellung genommen und kamen 
zu dem Beſchluß. daß durch die letzte Gehalts⸗ und 
1 17 e ſprunghaft eingetretenen 

an geholfen iſt. ö 15 

Es wurde beſchloſſen, an den Arbeitgeberverband um 
ſofortige e eee 1 8 1 

Der unberechtiaten Preistreibere r alle 
Lebensmittel und Vedarſsargtkel muß mit allen Mitteln 
Einhalt geboten werden. Insbeſondere iſt nach Auffaſſung 
der Kartelle dieſer Preistreiberei durch den intenſiven Aus⸗ 
bau des Konſum⸗ und Genoſſenſchaftsweſens zu begegnen. 
Die Arbeitgeber haben unter Berügſichtigung der gegen⸗ 
wärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe die erpflichtung, 
dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen und wenn ihnen die Bar⸗ 
mittel fehlen, durch Freigabe der in unendlich großen Halden 
vorhandenen Kohlen die Möglichkeit zu bieten, verbilligend 
auf alle Lebensmittel und Bedarfsartikel der breiten arbei⸗ 
tenden Maſſe einzuwirken. ER 

Die Gewerkſchaftsführer aller Richtungen werden in 
diefen Beſtrebungen nicht nachgeben und find überzeugt, daß 
bier die einzige Möglichkeit vorhanden iſt, den beſtehenden 
unhaltbaren Teuerungsverhältniſſen Einhalt zu gebieten. 
zu den Lohnzahlungsterminen 
Stellung genommen und beſchloſſen, im Prinzip an der drei⸗ 


Lohn⸗ 
Teue⸗ 


gelangen. N a EN 

Es hat ſich als notwendin erwieſen, eine fünfgtiedrige 
Kommiſſion zu beitellen, deren Aufgabe es iſt, die ſozialen 
und wirtſchaftlichen Intereſſen der Arbeiter und Angeſtellten 
ſcharf zu beobachten und den engſten Zuſammenſchluß 
aller Arbeitnehmer zu ſchaffen, 


dollar 3200 


N) 


einſtimmig 


Republik Polen. 
Nachklänge zu der Reiſe Herriots. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 21. Oktober. Mit allergrößter Aufmerkſam⸗ 
keit werden in Warſchau die Folgen der Herriotſchen Reiſe 
beobachtet, die nach den letzten Meldungen aus Paris eine 
gewiſſe Schwenkung der franzbſiſchen Ruſſen⸗ 
politik in den Anda der Möglichkeit rücken. Eine 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung könnte für Polen leicht eine 
Gefahr der politiſchen Iſolierung bedeuten, da die Politik 
des linken Lagers eine durchaus antiruſſiſche Richtung hat 
und auch die Nattonaldemokraten, wenngleich ihr Pro- 
gramm eine franzöſiſch⸗ruſſiſche Annäherung für fpätere 
Zeit in Rechnung zieht, dennoch einem engeren Verhältnis 
mit Sowfetrußland ſkeptiſch gegenüberſtehen. Es ift daher 
bemerkenswert, daß der „Kurier Polski“, dem man gute 
Beziehungen zum Außenminiſterium nachfaat, für eine ge⸗ 
wiſſe Anderung der polniſchen Ruſſenpolitik gelegentlich 
des jetzigen Geſandtenwechſels eintritt. Bisher habe man 
ſich auf das Verlangen der Durchführung des Rigaer Ver⸗ 
trages beſchränkt, ſtatt deſſen müſſe eine aktive Politik ein⸗ 
treten. Hierunter iſt eine Politik zu verſtehen, die es 
bewirken müſſe, daß Rußland in Polen nicht nur einen 
Vertragskontrahenten ſehe, ſondern einen politiſchen Fak⸗ 
tor, mit dem es zu rechnen habe, und in gewiſſen Fragen 
rechnen könne. 


* 1 


Wie der „Kurjer Poranny“ meldet, verzögern ſich die 
Vorbereitungen für die polniſch⸗rufſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsver handlungen infolge der ruſſiſchen Un⸗ 
entſchloſſenheit, fo daß die für Ende dieſes Monats vorge 
ſehene Moskauer Reiſe des Vizeminiſters Straßburger 
einen Aufſchub erfährt. i 


Die Jaworzynafrage vor der Eutſcheidung. 


Wie aus Paris gemeldet wird, ſoll die Jaworzynafrage, 
die der juridiſchen Kommiſſion beim Botſchafterrat zur Ente 
ſcheidung überwieſen worden war, im Laufe dieſer Tage 
endgültig erledigt werden. Nachrichten aus maßgebender 
Quelle zufolge ſoll die Entſcheidung zugunſten Polens 
aus fallen. f 


Aus dem Schleſiſchen Sejm. 


Tu. Kattowitz, 19. Oktober. Unmittelbar vor Beginn 
ber geſtrigen Sitzung des Schleſiſchen Seim wurde der Re⸗ 
dakteur und Herausgeber des „Görnoslaski“ von einigen in 

tvil erſchienenen Offizieren des polniſchen Heeres über⸗ 

len und in ſcharfer Weiſe mißhandelt. Der Sejmmarſchall 
gab bei Beginn der Sitzung über dieſen Vorfall Auskunft 
und ſprach die Hoffnung aus, daß es der Wofewodſchaft 
lingen werde, die Täter zu ermitteln. Im Verlauf der 
Sitzung nahm der Wojewode Rymer das Wort und teilte 
u. a. mit, daß der Warſchauer Miniſterrat beſchloſſen habe, 
einſtweilen von der Einführung der polniſchen 
Währung in Oberſchleſien Abſtand zu nehmen. Es follen 
zunächſt Erwägungen über die Zweckmäßigkeit angeſtellt 
werden. Weiter teilte der Wojewode mit, daß bisher all⸗ 
monatlich 400 Millionen Mark Zuſchüſſe zur Ver⸗ 
billigung der Lebensmittel in Oberſchleſien zur 
Verwendung kämen. Die Milchverſorgung für Obexſchleſien 
it durch ein neues Abkommen mit Deutſchland 
ſichergeſtellt worden, wonach aus deutſchen Gebieten Ober⸗ 
ſchleſiens auch für die nächſte Zeit noch täglich 18 000 Liter 
Milch geliefert werden. Vertraglich iſt Deutſchland ab 
1. Be nur zur Lieferung von 9000 Liter Milch täglich 
very 4 


5 Die Privatbahnen im ehemals preußiſchen Teilgebiet. 


Das Hauptliquidatlonsamt bat ſich an das Eiſenbahne 
miniſterium mit der Anfrage gewandt, welches Schickſal 
die Eiſenbahnen und Kleinbahnen im ehemals preußiſchen 
Teilgebiet erfahren rden, die früher im privaten Beſitz 
waren. Dieſe Linie eren ſich eine große Anzahl in der 
Danziger und der Poſener Direktion befindet, gehören 
1 niemand und ſind zum größten Teil nicht im 

erkehr. Als die deutſchen ſtaatlichen Eſſenbahnen bei der 
Übernahme des ehemals preußiſchen Teilgebiet in die Ber 
waltung des Warſchauer Eiſenbahnminiſteriums über⸗ 
Ke blieben die Privatbahnen ohne Beſitzer und ſind 
etzt zum Teil von Kommunalverwaltungen gepachtet oder 
von privaten Unternehmungen. Das Eiſenbahnminiſterium 
wäre, wie der „Przeglad Wieczorny“ erfährt, bereit, fie in 
ſeine Verwaltung zu übernehmen, doch die Inbetriebſetzung 
dieſer Linien ift mit Rückſicht auf die Notwendigkeit größe⸗ 
zer Inveſtitionen mit großen Koſten verbunden. Das 
Miniſterium verfügt jedoch hierfür über keine Kredite, fo 
daß über das Schickſal dieſer Linien noch keine Entſchei⸗ 
dung gefällt werden kaun. ö 


Zur Ermordung des Redakteurs Twerdochlib. 


1 Verbindung mit der Ermordung des Redakteurs der 
ſchen Zeitung „Ridnyf Kraj“, Prof, Twerdochlib, bat 
die polniſche Regierung die örtlichen Behörden in Lemberg 
beauftragt, der Familie des Ermordeten ihr Beileid 
auszudrücken und an der Beerdigung teilzunehmen. Außer⸗ 
bem wird die Regierung auch die Sicherſtellung der 
materiellen Lage der Familie des Ermordeten 
in die Hand nehmen. Der Miniſter des Innern hat ange⸗ 
ordnet, die energiſchſten Nachforſchungen zur Ergreifung der 
Mörder anzuſtellen und gleichzeitig die örtlichen Behörden 
beauftragt, für die Feſtnahme der Mörder bzw. Angabe von 
„die zu ihrer Feſtnahme dienen können, eine Be⸗ 
kohnung von zwei Millionen Mark auszuſetzen. 


Milderung des Urteils gegen Da ball. 
Bekanntlich wurde der kommuniſtiſche Seſmabge⸗ 


teidiger des Angeklagten Proteſt eingelegt und dieſe An⸗ 
gelegenheit gelangte am 18. d. M. nochmals zur Verhand⸗ 
lung. Nach den Verhandlungen, die den ganzen Tag in 
Anſpruch nahmen und bis in die ſpäte Nacht hinein an⸗ 
dauerten, wurde das Urteil des Bezirksgerichts aufgehoben 
und Dabal nunmehr zu 3 Jahren Zuchthaus und 
Berluſt der bürgerlichen Rechte verurteilt. 


Deutſches Reich. 


Der 11. Auguſt preußiſcher Nationalfeiertag. 


Das preußiſche Staatsminiſterium hat bei der 
Durchberatung der im Reichsrat vorliegenden Anträge über 
die Ausgeſtaltung der geſetzlichen Feiertage für die 
Einſetzung des 11. Auguſt als Nationalfeiertag 
entſchieden und iſt auch dafür eingetreten, daß an dieſem 
per ein allgemeines Beflaggen durch die Reichs flagge 


Ein Gemeinderat wegen Betruges verhaftet. 


Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft von Vlotom 
an der Weſer find der ſozialdemokratiſche Gemeinde⸗ 
vorſteher und mehrere Gemeinderatsmit⸗ 
glieder unter dem Verdacht des Betruges, der Beſtechung 
und der Urkundenfälſchung verhaftet worden. In 
ſchamloſer Weiſe ſollen ſich die Verhafteten bei der Kar⸗ 
toffelverſorgung, bei der Errichtung von Siedlungsbauten 

andern ſozialen Unternehmungen auf Koſten der armen 

ölkerung bereichert baben. 1 


— 


Haag Sein während der letzten Kriſe im nah 


Aus anderen Ländern. 


Verbot ſpekulativer Marktäufe in Frankreich. 


Der Abgeordnete Godard brachte in der Kammer einen 
Geſetzentwurf ein, durch den jeder Ankauf von deut⸗ 
ſcher Mark in Frankreich verboten werden ſoll, aus⸗ 
genommen, wenn es ſich um Handelsgeſchäfte handelt. In 
der Begründung heißt es: Die Franzoſen, die deutſche 
Mark beſitzen, haben in einem gewiſſen Maße den an⸗ 
ſcheinenden Bankerott Deutſchlands erleichtert, der in 
ſeinem Markkurs zum Ausdruck kommt und ſomit un⸗ 
ſerem Schuldner Gründe liefert, von Frankreich Zahlungs⸗ 
aufſchub und Nachläſſe zu verlangen. 


Neues Geld in Nußland. 


Ein Dekret der Sowjetregierung geſtattet der Staats⸗ 
bank die Emiſſion von beſonderen Banknoten, die auf eine 
neue Geldeinheit, Tſcherwonzy (Gulden) genannt, 
lauten. Ein Gulden ſoll den Wert von je zehn Goldrubel 
haben. Die Noten müſſen volle Deckung haben, und zwar 
wenigſtens zu einem Viertel durch Edelmetall und ſtabile 
Auslandsvaluten, für den Reſt durch leſcht realifierbare 
Waren und kurzfriſtige Wechſel und Darlehen. In Bus 
kunft ſollen die Noten gegen Gold frei einlösbar 
gemacht werden. Über die Zahl der ausgegebenen Noten 
und ihre Deckung hat die Staatsbank alle zwei Wochen 
Ausweiſe zu veröffentlichen. 


Eine weſtſlawiſche Münz⸗ Anion. 


Dem politiſchen Bündnis zwiſchen Prag und Belgrad 
ſoll nun eine enge wirtſchaftliche Verbindung folgen, die ſich 
in einer Valuta⸗Union und Wirtſchaftskonven⸗ 
tion zeigen ſoll. Tatſächlich hat von Prag aus eine 
Stützungsaktton des Dinar eingeſetzt, die bereits einen Va⸗ 
lutaſchlüſſel von 1: 2 bewirkt hat. Ende Oktober findet in 
Prag eine Zuſammenkunft zwiſchen den Finanzminiſtern 
beider Länder ſtatt. 


Der griechiſche Rückzug aus Thrazien. 


Nach einer Meldung des „Petit Jpurnal“ aus Athen 
befindet ſich die ariechiſche Armee in Thrazien in 
voller Auflöſung. Die Soldaten rauben und plün⸗ 
dern, wo fie nur können. Die griechiſchen Beamten haben 
den Befehl erhalten, nach Griechenland alles Getreide 
mitzunehmen, ſowie ſämtliches Ackergerät, deſſen fie hab⸗ 
haft werden können. Franzöſiſche Truppen haben den ihnen 
zugeteilten Abſchnitt vor dem eigentlichen Termin beſetzt, 
um gegen dieſe Plündereien einſchreiten zu können. Im 
Einverſtändnis mit dem griechiſchen Kommandanten von 
Adrignopel wurde beſchloſſen, franzöſiſche Truppen dorthin 
abzuſenden. 4 

Laut einer Meldung des „Coxriere della Sera“ waren 
die italteniſchen Truppen die erſten, die mit den griechiſchen 
Truppen in Thrazien Fühlung nahmen. In Adrianovel ſei 
es zu Ausſchreitungen der griechiſchen Gar⸗ 
niſon gekommen. Die Türken ihrerſeits fürchten, von den 
Griechen abgeſchlachtet zu werden und umgekehrt. Die 
eee, wilder Terror, der Griechen und Türken 

1 


„Wie von der Berliner Utauiſchen Geſandtſchaft mitge⸗ 
teilt mird, verliefen die Wahlen in Litauen ruhig und ohne 
jede Störung. Die Wahlbeteiligung überſtieg 80 Prozent. 
Gewählt wurden 44 Prozent chriſtliche Demokratie, 33 Pro 
zent Volks⸗Sozialiſten, 10 Prozent Sozialdemokraten, 
3 Prozent Fortſchrittler, 1 Prozent Polen, 1 Prozent Juden 
und zwei Parteiloſe. 

Nach einer Mitteilung des Kriegsſtaatsſekretärs Str 
Worthington Evans haben die militäriſchen und maritimen 


r Britannien bisher eine Ausgabe von ½% Millionen 


Pfund verurſacht. 


Die öſterreichiſche Regierung hat von ber National 
verſammlung neuerdings eine Kreditermächtigung 
für 750 Millionen Kronen in Anſpruch genommen. 

Das amerikaniſche Militärluftſchrff C. A. iſt, als es 
aus der Halle geſchafft wurde, in Brand geraten und völlig 
1 worden. Vier Leute der Beſatzung wurden ver⸗ 
etzt. ; 


Statiſtiſches Vademecum. 


Der Warſchauer „Robotnik“ gibt die Auszüge aus einer 
Arbeit des Abgeordneten Diamant unter der Überſchrift 
„Statiſtiſches Vademecum“ wieder. Das Werk befaßt ſich 
hauptſächlich mit dem polniſchen Präliminar⸗Budget der 
letzten Jahre und ſtellt feſt, daß jede der bisherigen Regie⸗ 
rungen, die dem Landtag das Budget vorlegten, Gebühren 
erhoben und Angaben machten, ohne dazu vom Landtage 
ermächtigt worden zu fein. Das Defizit des Budgets 
überſtieg das vorgeſehene Defizit ſtets um ein Beträchtliches. 
So hatten wir im Jahre 1921 an Stelle des Präliminar⸗ 
defizits in Höhe von 7334 Milliarden ein ſolches von 161 
Milliarden 317 Millionen und im Jahre 1922 ſtatt 133 
Milliarden 13 Millionen 522 Milliarden Mark zu verzeich⸗ 
nen. Die Auslandsſchulden haben ſchon am BL. De⸗ 
zember 1921 umgerechnet zum September⸗Kurſe 2 Billionen 
820 Milliarden Mark betragen, wovon die Hauptpofitionen 
205 Millionen 753000 Franken auf den Unterhalt der Armee 
Haller und 1 Million 650 000 Franken des polniſchen Natio⸗ 
nalkomitees entfallen. 65 Prozent der Schulden entfallen 
auf Amerika. 


Intereſſant und zugleich traurig find die Zahlen der 
Verſchuldung des Staates bei der Landesdarlehnstaſſe. 
Der Finanzminfſter Engel fand eine Schuld von 119 

illionen Mark vor und binterließ eine ſolche von 400 
Millionen, der zweite Finanzminiſter Karpinski brachte 
die Schuld bis auf 1925000000 im Laufe von vier Mo⸗ 
naten. Während der 1 ga Bilkuskis iſt diefe 
Schuld auf 5 375 000 000 Mark angewachſen. Grabs ki 
ae es auf 49625000000 Mark, Steczkowski auf 


000.000 und der Erlöſer der polnischen Finanzen 
Michalski auf 235000000000 Mark. Inzwiſchen dit 
die Summe bis zum 20. September auf 314 000 000 000 M. 


angewachſen. Bis zum 31. Dezember 1921 hat der Staat 
Garantien für die Landwirtſchaft und Induſtrie in Höhe 
von 579 447 000 000 M. übernommen, wovon auf den Ver⸗ 
band der Textilinduſtriellen 260 000 000 000 M. und eben. 
ſoviel auf den Verein für Induſtriekredite entfiel. Die 
bendwirtſchaftlichen Syndikate haben 52 Milliarden erhalten, 
agegen die Städte nur 28 Millionen und Kooperativen 
319 Millionen. Intereſſant find die Angaben über die 
teuern, denn es ſtellt ſich heraus, daß die unmittelbaren 
Steuern in England 60,6, Fron ic 16,2, Deutſchland 11,2, 
in Polen dagegen nur 0,3 Prozent betragen haben, dagegen 
die mittelbaren Steuern durch Zölle und Monopole in 
England 26,4, Deutſchland 3,3 und Polen 0,7 Prozent. 
Die Bevölkerung zahlte im Jahre 1020 2 mal fo viel 
mittelbare Steuern als unmittelbare, im Jahre 1921 3,7 


mal fo viel und im erſten Quartal 227,6 mal fo viel. Die 


direkten Steuern haben 41 885 000 000 betragen, wovon auf 
Zucker 766200000 und Spiritus und Branntwein 
8 995 000 000 entfielen. Die Weizenpreiſe ſind im Vergleich 
zum Januar 1914 bis zum Januar 1922 um das 784fache, 
die Roggenpreiſe um das 708fache, der Kurs des Dollars 
um das 785fache, der Arbeitslohn des Webers um das 
257fache und des Maurers um das 590fache geſtiegen. Sit 
alſo um 115 mal weniger als der Dollar und um 194 mal 
weniger als der Weizenpreis geſtiegen. 


Karcmelkterbof) an der Jaglellonskaſtraße eine Zablree f 


en "Oft 5% 
— ſuchte Verſammlung der Mitglieder der Ortskran 


Deutſche U⸗Bootsleiſtungen. 


In einem Leitaufſatz über die Fahrſtrecke von nge fe 9 
booten hebt die enaliſche Fachzeitſchrift „Engineer debe 
vorragende Leiſtung des franzöſiſchen Unterfe ot %, 
Victor Réveille“ (früberes deutſches uBer fon 
Waſſerverdrängung 755/833 Tonnen, hervor, das ſechzis 8 
Juli Cherboura verließ und nach ununterbrochener i 
tägiger Fahrt am 31. Auguſt in Toulon eintraf. dien; 

Mit ſeinem Brennſtoffvorrat von 87 Tonnen eit 
Fahrſtrecke bei der ökonomiſchen Fahrgeſchwindigke ee 


ſieben Knoten auf 7800 Meilen geſchätzt übrend der 0 5 


haltung einer ſolchen Geſchwindigkeit während 2280 
Fahrtdauer wäre alſo die geſchätzte Fahrſtrecke um eſer 
Meilen überſchritten worden. „Engineer“ erblickt in we: 
Leiſtung einen Beweis für den hoben Wert der U 1 98 „ 
boote mittlerer Größe. Bei Vergrößerung der We Br 
drängung über ein gewiſſes Maß hinaus wäre die Naudes 
rung unter Waſſer, mit Ausnahme der tiefen Gewäſe ate 
offenen Meeres, ſehr ſchwieria und erfordere dich arnen 
Sorgfalt. Deshalb würden auch ohne Zweifel alle 1000 
im Bau von Booten mittlerer Größe — bis zu etwaſeſh⸗ 
Tonnen — für den allgemeinen Dienft fortfahren, 1 1571 
zeltig aber auch, wie es dem Beiſpiele Deutſchlan e = 
folgend in den Vereinigten Staaten, Frankreich und allonen Eu. 
geſchehe. den großen Unterſeekreuzertypy für Oper 

über See ausbauen. 
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Aus Stadt und Land 


ück⸗ 
Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit arenen 


wa 
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licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen uniern Mitar 
wird jtrenglie Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. ofs 1 
$ Bromberg Sitz der Eiſenbahndirertiong Wie nach en 
„Gaz. Bydg.“ verlautet, ſollen die zuſtändigen ET! 5 
darüber beraten, die Eiſenbahndirektion aus? lichung 
nach Bromberg zu überführen. Die Bermirkiichen 7 
dieſes Planes würde für Bromberg von großer B““ 
tung ſein. achten 5 
$ Aufhebung der Bromberger Forſtdirektion? Gerachſe 
zufolge ſoll, wie die „Gaz. Bydg.“ zu melden alle⸗ 
Bromberger Direktion der Staats ſorſten bereits in #77 
nächſter Zeit aufgelöſt werden. eilung 
$ Opfionsurfunden. Da die bei der Optionsabt enden 
des Deutſchen Generalkonfulats in Poſen noch liegen le 


* 
* 
8 
‘7 


Optionsurkunden trotz wiederholter Aufforderung du lernt 
Antragſteller noch nicht abgeholt worden find, wird 9 bis 
bekanntgegeben, daß für die Abholung eine Fr! tions- 
zum 1. Dezember d. J. geſtellt wird. Da die Opfer ⸗ 
abteilung mit dem 1. Dezember d. J. aufgel b r mit 
den ſoll, wird eine Ausgabe nach dem 1. Dezember nu a 
großen Schwierigkeiten bewirkt werden können. Pol“ 
8 Wichtia für Aus wandernde nach Deutſchland. Anſich 
niſche Bürger bzw. Nichtoptanten find vielſach den nehm⸗ 
daß fie bei einem Umzu⸗ nach Deutſchland eine 1 pe 
gung zur zollfreien Ausfuhr ihrer Mö den FR} 
dürfen, in der Meinung, daß nur nten reſp. Some 
Reichsangehörige das Recht haben, ihre Möbel ulm. Haus 
auszuführen. In Anbetracht deſſen, daß in Polen k hinge. 
ſubraoll auf Möbel uw. beftet, fei nochmals darauf ven 
wieſen, daß auf Grund des im „Dz. Uſt.“ Nr. mans 5 
Jahre 1020 hof, 190 veröftentuchten Weſeges das Wild 
aut bei der Ausfuhr nach Deutſchland keinerlei Jolle heichl⸗ 4 
gen unterliegt, d. b. weder für Optanten noch für „ 
optanten. ziste 
$ Gegen die Verwaltung der Bromberger Or 
kaſſe. Vorgeſtern fand im Lokale des Oguisko“ ( a 


ſtatt. Es wurde eine Reſolntion Eng in weh md 
Errichtung des zahnärztlichen AmbulatoE ne 
ſeitens der Verwaltung der Krankenkaſſe auf das 2 


0 € men 
der Krankenkaſſe auf dieſe Reſolution hin zu unterneſſeder 
gedenkt, und ob fie die Meinungsäußerung ihrer Wil 79 
berückſichtigen wird. brief“ 
8 Der Patz im Poſtbriefraſten. In etnem Po ft amen 
kaſten wurde geſtern ein polniſcher Paß, auf de auch zwei 
Marfanna Seehaver lautend, gefunden, in dem ſich W 
Rechnungen von der Firma Georg Sikorski beſandehemal 5 
Eigentümerin kann ſich auf der Kriminalpolizei im e 
gen Regierungsgebäude Zimmer Nr. 71, melden. vor 
8 Das ehemalige Kriegerdenkmal in den Anlage e— 
dem Evangeliſchen Lehrerſeminar wurde, wie wo motten, N 
innerlich, feiner Zeit von nächtlichem Geſindel we Feld- 
und die auf einer Tafel eingemeißelten Namen der darunter K 
auge 1870/71 gefallenen Bromberger Krieger — it, Der 
auch polniſche — wurden gewaltſam aus gemei beſeijoſt als 
damalige Stadtpräfident Maciaszek, der die Täter bung die 
Geſindel bezeichnete, gab in der Stadtverorömetenfiß ;chnölt 
Erklärung ab, das Denkmal folle auf einem der e Ange 
nen aufgeftellt werden. Seitdem bat man mon bftegt ch 
legenheit nichts weiter vernommen. Nunmehr arthſtraße 
heraus, daß es zu der Steinmetzfirma Joop, eſetzt 4 
(Raclawicka) geſchafft worden tft, um dort inſtand 0 e nete 8 
werden. Nachdem das geſcheben it, Toll es nicht Kin nee 
der Friedhöfe Aufſtellung finden — was zweilell ge nn 
Löſung wäre —, fondern am Portal der Umbau 
kirche, die bekanntlich nach Vollendung des 
wieder ihrer kirchlichen Beſtimmung dienen ſoll. 5 
g Verhaftung eines Deſerteurs. Geſtern er f . 
der bieſigen Kriminalpolizei ein gewiſſer Mike fe 
wrzyniaf verhaftet, ber von Re RL 
längerer Zeit al erteur geſucht wurde. | 
95 Oldiebſtahl. Am Mittwoch wurde aus den Pi 61, EN | 
der Sabrit „Kanczuf“, Thorner Straße (Toru erte von 
größerer Poſten Ol (60—70 Kilogramm) im ö N 
140 000 Mark geſtohlen. b 5 
$ Diebftäßle, Geſtern abend drang ein Die 
verſchloſſene Wohnung der Frau Leokabig ecke r 
A 5, 7 r one ee, Bi, Kart 2 — { 
ei aſchenuhr im Werte von 11 f 
ne r Bo enden * 
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un⸗ f 

in die 175 
Siruenſaz A 
T 


einigen Tagen wurde aus dem Hausflur 
Arztes Dr. Friezinski, Bahnhoſſtraße 31b, einem 55 Bi, 
ein wertvoller Wintermantel geftoblen. von den, 
Ein Handwagen geſtohlen. Geſtern wurde Frau . NEL 
Hofe des Hauſes Waſſerſtraße (ul. Wodna) 10 DER, 40 00 M. 
e ech n Handwagen im Werte von 4 * 
geſtohlen. g einiger in 
Verhaftung eines Handwagendiebes. Vor 25, Phen 
wurde einem Jan Placzek, Ritterſtraße (ycersta in ber 


tn. 8 
dwagen gestohlen. Der Täter konnte geſtern made - 
Bet 1 15 wohnhaft Wörtbſtrabe lu Zur 


& Verhaftung von Dieben. In letzter mee 09 5 
führte. Bei der näheren u en fn denden 


n 
Verhaftete gab an. Max Pazdsterstt zu heißen stücke 
Labiſchin zu ſtammen, wo er auch die Kle 5909 be 
ſtoblen bal. — Zugleich wurde auch ein s b Labs 
des P. namens Stanilaw Kujawa, ebenfalls 49 r. 175 
verhaftet, der ein Fahrrad Marke Mar it. Eine 
Cesc dene Ki an der Arbe erg e e e, 
gte können ſich auf der m wi ; 
gen Biegierungsochaube Zimmer 39, melden 9 
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Dereine, Seranſtaltungen ıc. 
Einen Lieder . 


Tionzertſe abend veranſtaltet am Freitag, 20. Oktober, die 
Ane zertſängerin Elifabeth Oh 
s Außer b. bekannteſten und größten Geſangskünſtlerinnen. 
bert gbekannteren und ſelten gehörten Liedern von Schu⸗ 
Nezder „mann und Nichard Strauß kommen auch vier 
I. Fals einer zeitgenöſſiſchen jungen Komponiſtin, namens 
Fraue an Gehör. Das Konzert, vom Deutſchen 
edlen Sound Bromberg angeregt, dient einem 
Beyer ohlfahrtsziel: Der Reinertrag iſt zum 
15 enen de der notleidenden Alten beſtimmt, auf 
laſtet. u Druck der Zeitläufte mit beſonderer Schwere 


’ m ſo mehr dit ke Anteilnahme erwüuſcht. 
* ehe geſtrige Anzeige. ur N {11211 


3 * 6 
6 En, Mttaden (Kptodzieiewo), Kr. Mogilno, 15. Oktober. 
3 5 Zeit war es der hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗ 


lhoff aus Berlin, 


h VeTaönnt, wieder einmal ein Miffiondfeit zu 
den Gin Monar ohn I von der Goßnerſchen Miſſton der 
Piteshienge gf Mogilno bereiſte, berichtete in einem Feſt⸗ 
Mühen über feine Mjährige Miſſtonstätigkeit in In⸗ 
gemagdie Fortſchritte, die das Miſſtonswerk in diefer 
ne er ge hat. Beſonders feſſelnd war die Schilderung, 
ena einem am Abend abgehaltenen Familken⸗ 
| Ver er Sitten und Gebräuche der Inder entwarf. 
5 erauranſtaltungen waren aut beſucht. Kirchenchor und 
ern. Noerein verſchönten mit ihren Gefängen die 
ile iu gie Gemeinde. die ſolche fyefte immer als Licht⸗ 
ma ieier trüben Zeit empfindet, folgte aufmerkſam den 
tene zeigte ft des Feſtredners. Ihr Dank für das Ge⸗ 
durden eigte ſich in den Gaben, die dem Miſſionar überreicht 
Iiitsdienſurafrauenverein. Konfirmanden und Kinder. 
9262 M konnten im Feſtgottesdienſt tndaefamt 
5 ten bear k übergeben, und der Ertrag der Kirchen⸗ 
lr, daß etrna noch 18 651 Mark ein ſchönes Zeichen 

ö ch trotz aller eigenen perfönlichen Not im ab⸗ 
iMa Jsbiet die Rot der Miffion nicht vergeſſen wird. 
wa (pesznof, 19. Oktober. Die Stadkverord⸗ 
en vom vorigen Jahre ſind für ungültig 
Eine Neuwahl iſt für den kommenden 
Oktober, anberaumt worden. Der deutſche 
nach reiflicher Erwägung ſich doch dazu 
deutſchen Mitbürger, Männer und Frauen, 
gung an den Stadtverordnetenwahlen aufzu⸗ 
ite fimhlt werden 24 Stadtverordnete. Von deut⸗ 
den d folgende Herren auf die Kandidatenliſte nes 
„aufm Renter Adolf Schmädicke, Kaufmann Auauſt 
N aun Julius Lew,  Schmiedemeiiter Andreas 

nd Hehder A S Lehrer Albert 
rer Rudolf Henke 

desen (Poznag), 17. Oktober, 


den 
Ro fand im kleinen Saale des früheren Hotels zur 
0 gen eine Verſammlung ftatt, die die Gründung einer 
berufenen den Alkoholismus vorbereiten ſollte. 
ofen war fie vom polniſchen Enthaltſamkeitsverein 
Wis Leiter deſſen Vorkämpfer, Prieſter Galdnhsfi, au. 
r verbreß, Bundes abſtinenter Prieſter für Großpolen 
Nichte VTbreitete ſich besonders fiber die bis etzt bereits 
Mes ri chnd in Zukunft noch anzustrebende geſetz⸗ 
di. „ Tätigkelt zur Bekämpfung des Alkoholls“ 
lung 4 erſammlung beſchloß, die konſtituterende Ver⸗ 
bern Begründung der Liga auf den 15. November 
x „ Hierzu bemerkt das „Pol. Tagebl.“: „Leider 
al ziemlich leer; es waren nur 23 Teilnehmer 
dolnſſchkaunter 6 Damen. Die Zahl der Ortsgruppen 
ich den Kiholiſchen Abſtinenzvereinſauna Wmwolente 
dog und deträdrieg und die Revolution ſehr heruntergegan⸗ 
Aud, Ange Ne nur noch 15. Immergzin ſteht es darin hier 
Fee 8 1 Warſchauer oder Krakauer Gebiet, 
geſeſter zn dem auch dort 
bed n der Nekämofang des Mikoholfemus gor niche 
lichen durch le deutſchen evangeliſchen Antialkoholvereine 
n dugege die Abwanderung ſebr gelltten, viele find ganz, 
te on . eſonders in der Stadt Poſen geſchieht 
mehr ſch-evangeliſcher Seite auf dieſem Gebiete gar 


* 
(Poznatß), 19. Oktober. 


Am Sonntag, 


f beſtehenden Bunde abſtinenter 


je ofen 


dann Geſtern wurde die 
Na 18 n benachrichtigt, daß man Hauſe ul. 
ern 81 Büttelitrahe) die dort wohnenden betagten 
recht ; uſarska, die als Hausſchneſderinnen ſchlicht 
wehr gez Leben friſteten, ſeit der vergangenen 
Polli chen hatte. Die Wohnung wurde darauf von 
et 4 eamten mit einem Dietrich gewaltſam ge⸗ 
; fand die ältere, 6Sjährine Schweſter Katha⸗ 
Bette liegend, nahezu unbekleidet, vor. 
keinerlei äußere Spuren von Gewalttätiakeit 
anzunehmen, daß fe an einem Herzſchlage 
te jüngere, HBiährine Schweſter Micha⸗ 
er Wohnung ſpur los verſchwunden. 
a fie tm Schreck über den Tod der Schweſter 
NE verlaſſen oder ſich ſelbſt ein Leid an⸗ 
etzthin abgehaltene Volizelrazzia hatte 
aß ins Poliseigefänanis 60 Perfonen ne 
A darunter ein grober Teil folder, die durch 
chuwaltſchoft geſucht werden; andere wieder 
ö nicht als Inhaber einer ſtändigen Wohnung 
N de 


0 He Unfere geehrten Lejer werden gebeten, 
wel 


Uungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
Wege ſie anf Grund bon A in dieſem Blatte 

ng von Anzeigen em Blatt 
Ne,’ ſich reundlichſt auf dasselbe beziehen zu 


Lenas franzöſiſcher Puder. 


> Arz 1 
1 wurde in Berlin ein Hochſtapler entlarvt. Er 


diebe 41 Ehevermittelungsbüro als feudaler Graf 


te f 
t. dien 
Da ſtellt 


wollte eine Namenheirat eingehen. Seine 
in Ordnung. Irgend etwas ſtimmte aber 
te man den Grafen auf eine ſalomoniſche 
Und er aß mit bem 


n 
ihr b / 

Dhliegenpeiten, Alles ſieht an ihr vorbei — 
gelt die Falent. ſich in Szene zu feben, _ Eines 
Uhr be Gnädige in Geſellſchaft. Bei der Toilette, 
e franrum — oh Schreck — ſtellt ſich heraus, daß 
Keime find naöſiſche Coty⸗Puder alle geworden iſt. 
as dag rötlich! Auch kein Stäubchen ift mehr da. 
l an nichts gc nicht vorkommen! Weil aber auch die 
RM pe, denkt! Die anädige Frau kann doch nicht 

bt be, auf ibre Wangen legen. i 
de Retterin in der Nat. — Lena erlaubt ſich, 
rau ganz ergebenſt gon ihrem echten Coty⸗ 
en, ſie hätte faſt denſelben Farbenton. Faſt 
„Cote ‘8 der gleiche Ton, käme boch Lena in den 

nd Inpuder geklaut zu haben. 
Leid. Puder nt an. Madame probiert: — wahrhaftig, 
ce eint. Un und die Nuance paßt auch vorzüglich zu 
N w nd ſchließlich iſt doch Lena ein ganz ſauberes 
e Sbarum ſollte alſo die gnädige Frau eigentlich 
Situ 


U 


eht, 
1 — felbſt Geſellſchaftsabende mitmachte, 


Madame iſt ſehr 


ation iſt gerettet, Madame hat Coty⸗Puber, 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Tunnel durch den Mont Blanc. Der lang⸗ 
gehegte Plan einer Durchſtechung des Mont Blanc, um eine 
neue Eiſenbahnverbindung zwiſchen Frankreich und Italien 
zu ſchaffen, wird jetzt ausgeführt. Es iſt ein etwa 17 Kilo⸗ 
meter langer Tunnel in Ausſicht genommen, der das fran⸗ 
zöſiſche Chamonnixtal mit dem italieniſchen Tal von Aoſta 
verbindet. Die Arbeiten ſollen an beiden Seiten des Berges 
im nächſten Frühjahr begonnen werden. Nach der Schätzung 
der Ingenieure wird die Durchſtechung des Mont Blanc fünf 
Jahre in Anſpruch nehmen, und die Koſten werden ungefähr 


auf etwa 25—35 Millionen Franks berechnet. Bei unvorher⸗ 


ae Schwierigkeiten können ſich aber natürlich dieſe 
oſten beträchtlich ſteigern. 

* Was iſt mit dem Golfſtrom los? Manche Meteorolo⸗ 
gen ſehen im Golfſtrom den Sündenbock für alle ungewöhn⸗ 
lichen Witterungserſcheinungen. So hat man ihn für den 


naſſen Sommer von 1920 und für den heißen von 1921 ver⸗ 


antwortlich gemacht. Es mag dahingeſtellt ſein, inwieweit 
das richtig iſt. Aber das eine ſteht feſt, es iſt etwas mit dem 
Golfſtrom los, was nicht normal iſt und was man ſich nicht 
erklären kann. Verſchiedene Berichte in früheren Jahren 
behaupteten, er ſtröme an ſchnell, und dann wieder, er laufe 
zu langſam. 1906 wurde ſogar behauptet, er ginge rückwärts, 
und er ſoll ſchuld daran geweſen fein, daß die Heringsernte 
im vorigen Jahre ſo ungewöhnlich ſchlecht war. Auch in 
dieſem Jahre herrſcht wieder unter den Gelehrten ein Schüt⸗ 
teln des Kopfes über das rätſelhafte Benehmen des Golf⸗ 
ſtromes. Tiefſeeforſchungen, die vom White⸗Star⸗Dampfer 
„Homeric“ ausgeführt wurden, ſtellten eine beſonders heiße 


Temperatur der Strömung feit, durch die ſogar fliegende 


Fiſche aus den tropiſchen Gewäſſern nach den nördlichen 
Breiten geführt wurden. Eine ungewöhnlich große Anzahl 
von Eisbergen wurde ſüdlich von der Fahrtroute in dieſem 
Jahre geſichtet, und man darf dieſe Erſcheinung wohl da⸗ 
durch erklären, daß der Golfſtrom das nördliche Eismeer 
zum Schmelzen brachte. Die ungewöhnlich hohen Tempera⸗ 
turen auf hoher See haben ihre Urſache vielleicht in vulka⸗ 
niſchen Ausbrüchen, die unter dem Bett des Ozeans ſtatt⸗ 
fanden. Jedenfalls hat die große Wärme des Golſſtromes 
Haifiſche angezogen, die an verſchiedenen Stellen rund um 
die britiſche Küſte auftauchten, und ebenſo iſt eine außer⸗ 
ordentliche Anzahl von großen Quellen in den britiſchen Ge⸗ 
wäſſern aufgetreten. Wir wiſſen wenig über den Strom 
und können nur Vermutungen darüber äußern, was ſich in 
der Tiefe des Meeres vollzteht. Aber die Tatſache beſteht 
daß mit dem Golfittom irgend etwas los it und daß er ſich 
in den letzten Jahren ganz anders benimmt, als in den 
früheren Zeiten. 

* Ein Virtuoſe des Häudeſchüttelns. Der füngſte Be⸗ 
fuch des Gouverneurs und früheren Präſtdentſchaftskandi⸗ 
daten Cox in London gibt der „Morning Poſt“ Gelegenheit, 
zu konſtatieren, daß, wenn eines Tages Cox Präſident der 
Vereinigten Staaten werden ſollte, in ihm das Weiße Haus 
einen Herrn finden werde, der wie kein anderer befähigt iſt, 
die dem erſten Mann der Union obliegende Funktion des 

ändeſchüttelns mit Virtuoſität zu erfüllen. Cox hat ſich 

im füngſten Kampf um die Präſidentſchaft in dieſer Kunſt 
eine Fertigkeft angeeignet, die ihm geſtattete, in knapp drei⸗ 
viertel Stunden nicht weniger als 2500 Menſchen zu „er⸗ 
ledigen“. Dieſe Zahl, bei der etwa auf jede Sekunde ein 
Händedruck trifft, hat jeden bis dahin aufgeſtellten Rekord 
weit in den Schatten geſtellt. Der tüchtige Präſidentſchafts⸗ 
kandidat verfügt zu dieſem Zweck über eine Technik der Arm⸗ 
bewegung, die eine um fo größere Arbeitsleiſtung ermöclicht, 
als der linke Arm des Herrn Cor dazu ebenſo trefflich aus⸗ 
gebildet iſt wie der rechte. „Der Gouverneur hat die 
Tätigkeit des Händeſchüttelns zur Höhe einer Wiſſenſchaft 
erhoben“, erklärte kürzlich ein begeiſterter Veteran der ame⸗ 


rikaniſchen Wahlkämpfe, „er kann mit einer Hand mehr 


Hände ſchütteln als ein anderer Menſch mit zweien“. 

* Ans der Münchner „Jugend“. Kalkulation: 
Gehe ich da über die Straße und ſehe im Sonnenſchein einen 
blanken Aluminjum⸗Fünfziger liegen. Ein Bengel geht 
vorüber, und ich ſage ihm, daß er ſich den Fünfziger auf⸗ 
heben möchte. Der aber antwortet mir prompt“ „Ne, wenn 
mer nu bim Bücken en Knopp von de Bux rit, da Loft’ dat 
Nähjarn ja völl mehr, als dä Fufziger wert is.“ — Das 
Nötigſte: Tante zum neuverlobten Neffen: „Na, Heinz, 
Du und Ella, habt Ihr denn auch ſchon was für den jungen 
Haushalt beiſammen?“ — Neffe: „Aber gewiß doch, Tante! 
Ella beſitzt ein Schnittmuſteralbum und ich einen Kommentar 
zum Reichsmietengeſetz.“ 


Handels⸗Nundſchau. 


Polniſcher Trauſit durch Lettland. Der „Latwifa“ zu⸗ 
folge gedenkt Polen noch in dieſem Herbſt den Tranſit⸗ 
verkehr in größerem Maßſtabe durch die Grenzſtation Kal⸗ 
kuhnen und Riga über Lettland aufzunehmen. nzig 
den geſamten Anforderungen nicht genügen kann, ſchickt eine 
große engliſche Holzexportfirma ihre in Polen anges 
kauften Holzmaterſalten, und zwar 1000 Waggon Sleeper 
und mehr als 1000 Waggon Balken nach Kalkuhnen, um ſie 
von dort auf der Düna nach Riga flößen zu laſſen. Dieſe 
engliſche Firma hat für etwa 20 Millionen engliſche Pfund 
enden eingekauft, die alle auf dieſem Wege nach 

nnland gehen ſollen. Außer dieſen Holzſendungen er⸗ 
wartet man n große Transporte von Salz und Stein⸗ 
kohlen, die berefts in Riga einzutreſſen beginnen. 
r kommende Schutz⸗ Zolltarif in Sowjetrußlanbd. Der 
Leiter des Zollkomitees der Sowfetregierung Potjaſow era 
klärte Preſſevertretern gegenüber, der gegenwärtige 


Madame kann in einer Stunde zu dem Geſellſchaftsabend 
gehen und ſich in ihrem ziſelierten Golddöschen ſogar noch 
etwas echten franzöſiſchen Puder mitnehmen. Lena wird 
öffentlich belobt und ſtrahlt vor Zufriedenheit. 


Heimlich denkt die gräbipe Frau: „Nein, das könnte 


mir fo paſſen — jemand von meinem Perſonal hat Eoty- 
uder! Eigentlich eine Frechheit! Woher fie ihn nur 
ben mag? Doch was gebt das mich an. Ich werde ſie 
jedenfalls am 15. zum erſten kündigen.“ Wie die anädige 
Beau zum Fahrſtubl rauſcht, ſagt ſie noch: „Sehr freundlich, 
iebe Lena! ee ; 8 
Nächſten Tages hochnotpeinliches Verfahren. Lena ge⸗ 
255 fie die Tochter eines Profeſſors, noch im Bor 
ja dann hieß es 
bei der großen Not der Zeit verdienen, und ſie ging in 
Stellung. Als Erinnerung an andere Zeiten habe ſie ein 
Schächtelchen Eoty-Puber mitgenommen und heimlich vers 
wahrt. Sie fet fo alücklich daß fie der gnädigen Frau haße 
gushelfen dürfen. Und Madame fagt gerührt: „Sehr, ſebr 
reundlich, liebes Fräulein Lena, aber nicht wahr, das 
ehen Sie doch ein, daß Sie unter dieſen Umſtänden nicht in 
mein Hauß paſſen — wie könnte ich ſo etwas ver⸗ 
antworten. 


Die zweifarbigen Stiefeln. 


Mit den Schuhen und Stiefeln hat man von jeher Staat 
und Mode getrieben. Dabei hat nicht nur die Form ſondern 
auch die Farbe mancherlei zu bedeuten gehabt. Aber ſo 
grauſig iſt's damit wohl nie geweſen als zur Zeit der 
Segentonfbderation zu Bar 1768. Da ritt einer der Bes 
fehlshaber der diſſidentenſeindlichen Konföderierten namens 
Roskowski mit einem roten und einem ſchwarzen 


ruſſiſche Zolltarif werde völlig umgearbeitet, da er ſehr eil⸗ 
fertig ausgearbeitet worden ſei, und den Bedürfniſſen der 
ruſſiſchen Wirtſchaft, die zum Teil nach ſeiner Einführung 
zutage getreten ſeien, keine Rechnung trage. Der neue 
Zolltarif werde nicht nur den Schutz der heimiſchen In⸗ 
duſtrie bezwecken, ſondern auch den der Landwirtſchaft, ſo⸗ 
weit dies den Intereſſen der Induſtrie nicht widerſpreche, 
Für Luxusartikel werden die Zölle ſtark geſteigert werden. 
Die Feſtſetzung der Ausfuhrzölle werde ebenſo vom Stand⸗ 
punkt der Intereſſen der inländiſchen Produktion aus er⸗ 


folgen. 

Abnahme der Steinkohlenförderung Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiens in der dritten Sepemberwoche. Laut „Induſtrie⸗ 
Kurier“ iſt die polniſch⸗oberſchleſiſche Steinkohlenförderung 
in der Woche vom 18.—24. September mit einer Geſamt⸗ 
förderung von 454610 Tonnen gegenüber der Vorwoche 
mit 462 335 Tonnen etwas zurückgegangen. Die förder⸗ 
tägliche Leiſtung betrug im Durchſchnitt 75 768 Tonnen 
(77056 Tonnen), In Polniſch⸗Oberſchleſien ſelbſt blieben 
40 257 Tonnen, nach dem übrigen Polen gingen 106 210 To. 
Deutſchland erhielt insgeſamt 157844 Tonnen, wovon auf 
Deutſch⸗Oberſchleſien 37704 Tonnen und auf das * 
Deutſchland 119 640 Tonnen entfallen. Der übrige Aus⸗ 
landsverſand betrug 565997 Tonnen. Die außerordentlich 
mangelhafte Wagengeſtellung der Vorwoche hat ſich erheblich 
gebeſſert: der Fehlbetrag belief ſich gegenüber 23,4 Prozent 
nur auf 14.8 Prozent, ſo daß von den angeforderten 
47 072 Wagen 40 092 Wagen geſtellt werden konnten. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Ar . 19. Oktober 18. Ortober Munz ⸗ 
et | Geld | Brief] Geld | Brief Varilät 


Holland . . . 100 Guld. 


Buenos Aires 1 P.-Peſ. 1.78 „ 
Belgien . 10 Fres. 81.00, 
Aorwenen . 100 Kron. 112,50 „ 
änemarf ... 10 Kron. |6 112.60 , 
Schweden . . 100 Kron. 112.50 
innland . . 100 fin. M. 81.00 „ 
talſen . 100 Lire 81.00, 
England. . 1 f. Ster! 20.48 
Amerifa . . . 1 Dollar 4.20 „ 
Frankreich. . 100 Fres. 81,00, 
Schweiz . 100 Fres. 1.00 „ 
Spanien. . 100 Peſet. 81,00 „ 
S 1 Ven 2.09 „ 
Rio de Janeiro 1 Mir, 1.36 „ 
Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. 85.06 „ 
rag. . 100 Kron 1 1 85,06 „ 
udapeit . . 100 Kron. 129.00 131.00 117,85 8 85,08 „ 
Kurſe der Poſener Börſe vom 19. Oktober. Offi⸗ 


zielle Kurſe. Bank Zwigzku (Vbdsb.) 1.—8. Em. 285. 
Bank Handlowy, Poznan, 365—970,. Kwilecki, Potoeki 
i Ska. 445. Bareikowski 180. Centrala Skör (Leder⸗ 
zentrale) 240, Laban 5000. Dr. Roman May 1400—1410. 
Pozn. Spölka Drzewna (Holz) 1.—5. Em. 670-680, Cegielski 
1.—8. Em. 580—590—570—580. — Inoffizielle Kurſe. 
Bank Poznanski (exkl. Kupon) 175. Bank Przemyslowcôw 
(Induſtrie) 210. Poz. Bank Ziemian (Bauernb.) 170. Hur⸗ 
tomnia Drogeryfna (ohne Bezugsr.) 120. Wytwornia The⸗ 
miegna (ohne Bezugsr.) 1.—3. Em. 190. Arcona 330845. 
Herzfeld & Victorius 450—460. „Unja“ (Inh. Bentzki) 560. 
Zwiazkowa (ohne Bezugsr. Hurt) 135. Papiernia Byd⸗ 
goszez 270-275. H. Kantorowicz 980. 
er Börſe vom 19. Oktober. Schecks und Um⸗ 

Tä Ra re 770—776—767,50. Danzig 3,30—8,42. Berlin 
3.27½—3,45—9,.42½. London 48 400-49 300—49 250, Neuyork 10900 
bis 11 0900-10 950. Maris 815—826—82%4. Prag 360-368-867. Wien 
(für 100 Kronen) 14,50. Schweiz 20252040. Italien — — De⸗ 
viſen (Barzahl. und Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 
11 000—10 950. Engliſche Pfund —. Tſchechoſlowakiſche Kronen —. 
Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks —. Franzöſiſche Franks 
820-819. Deutſche Mark 3,45. Ei 

Amtliche Deniiennotlerungen der Danziger Börſe a 
19. Oktober. Holl. Gulden 125 624,25 Gd., 125 875.75 Br. Pfund 
Sterling 1485,30 Gd. 1471470 Br. Dollar 3246,75 Gd., 3253,25 Br. 
Polennoten 29,59%, Gd., 29,65 / Br., Auszahl. Warſchau 29,22 Gd., 
29.28 Br. Auszahl. Poſen 29.34½ Gd., 29,40 / Br. Paris 23 676,80 
Gd., 23 723,70 Brief. 

Schlußlurſe vom 19. Oktober. Danziger Börſe: Dollarnoten 
3210 Gd. 9285 Pr. bolennoten 29 % 8. 29, Br. Neuyorker 
Börſe: Deutſche Mark 0,03 (Parität 3333,33). 


Kursbericht. ; . 
Die Polniſche dne zahlte heute für deutſche 
1000° u. 100-Markſcheine 300, für 50, 20» u. 10-Markſcheine 280, 
für kleine Scheine 200. Gold 2383. Silber 286. 


Waſſerſtaudsnachrichten. 


am 19. Oktbr. bei 


8 nwachs — Me 
18. Okt. + 2,89 Mtr. 3 am 18. Okt. -F ges Mir arszawa 
am 19. Okt. + 3,30 Meter. Plock am 19. Oktbr. + eter. 
— — —ͤ— ä—mGĩů—ͤ n — 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
Politik: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 
— * 15 ee Teil: Karl an 11. 5 u 
un amen: E. Przygo f 

Dittmann G. 1 b. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


orf —, Meter. Zawichoſt am 
1,68 


Stiefel durchs Land. Der rote follte Feuer, der ſchwarze 
Tod bedeuten, wenn man ſich ſeinem Willen nicht unter⸗ 
werfe. Er brandſchatzte Lobſens, Tarnowke und einige 
Ortſchaften an der Küddow. Dann zog er nach Ni 
Hier läßt er den evangeliſchen Prediger und Rektor Willi 
grauſam ermorden, weil der ſich gegen die Konföderierten 
ausgeſprochen habe. Als er Konitz brandſchatzen wollte, 
langte gerade der preußſſche Rittmeiſter Dehrmann aus 
Bütow mit einer Abteilung Bellingſcher Huſaren an, über⸗ 
fiel die Räuberſchar und zerſtreute fie. Den Anführer Ros⸗ 
kowski nahm er gefangen und führte ihn nach „ 
. r. Juſt, 


Von der Peſt. 


In den Jahren 1709 und 1710 gina die Peſt wieder ein⸗ 
mal durch das Polen reich. rgreifend ſind die Ein⸗ 
tragungen jener Peſtzeit im Kirchenbuche zu Flatow. a 
ſchreibt Pfarrer Buges im Sterberegiſter: „Der Herr ſteure 
doch dem Würgeengel, damit er ſeine Macht an uns nicht 
ausüben mag und wir ihm alle für die uns erwieſene Wohl⸗ 
tat danken und loben können!“ Oder: „Der aroße Gott 
wolle doch gegen uns ſeinen Zorn fahren laſſen und uns 
vor dergleichen Not bewahren, damit wir ſeinen Namen 
preifen und danken können.“ Als er im Auauſt 1710 fogar 
73 Todesfälle verzeichnen mußte — feine ganze Gemeinde 
zählte nur 350 Seelen — da ſchloß er die letzte Begräbnis⸗ 
anzeige mit dem Notruf: „Herr, rede zum Würgengel ein 
Wort: Es iſt genug!“ — Es war ſeine letzte Eintragung. 
Bon fremder Hanz iſt darunter ſein Heimgang und der Tod 
von vieren feiner Kinder verzeichnet. Innerhalb von drei 
Wochen. waren Buges, drei ſeiner Töchter und ein Sohn 

der Peſt erlegen. f N Dr. Just. 
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Die Eröffnung. unseres 


erfolgt am 


Sonnabend, den 21. Oktober, 9 Uhr vormittags, 


Wir empfehlen in großer Auswahl: 


Mäntel: Kosfüme : Kleider in Wolle u Seide 
Blusen : Golfjacken. 


Maßabteilung 1 elegante Kleider 
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Gründungsjahr 1845 — 
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Drama in 6 Akten. 


Fabrik und Kontor: Am Sonnabend. d. 21.10. 
Grudziadzka Jakobstr.) 7/1 vorm, 10 A Ben ich Jens 8 zum Port in 6 8 Akten. 
Dachpappen- und Teerprodukten- Fabrik 4 17 arni nituren Damen und Derzen, ! 227 65 — 5 
Dachpappe werichted. einzel. Möbel. EEE TEN (KT 
Klebepappe 1 0 we 3. 5 5 Sail Somleher, efaerie . Sonntag, den 22, d. Mts., nachm. 
Steinkohlenteer ei 
5 großer Ball = 


a. Gum. 
Kl. b etrole ee * 
Bedachungs-Geschäft 0 Se Kanu, Leitung 


Ausführung sämtlicher 54 jelrgang 
za kulanten Bedingungen Das maßgebende Organ in Fragen der 


Politik u. Wirtschaft 


Zuverlässige Berichterstatiung 


er mit Militärmuſik. DE 
Emil Ogo 


einen 
8514 1 Eiche vorh. 


1 Turnverein f 


Pen b age 
Matt Bügels 1 Rode, Beh Tafelo ll, el und Industrie 5 5 ee 
9905 5 Gravenſteiner e W Ka e gu n 8 
5 Erlolgreiehstes lac: ] Sonnabend, den 21., abends 7 2 
benen en ene een BR; Bereinslotal, Max Ades, A. Schleuſe, Tein 


e A Aer 
u ae 11 Butsveriit, Milewo ee e 


6 Im Krelſe Wirſitz finden folgende 


b. Twarda ne (Bomerze) „gar iſcher Ailnmnummimmnmum amm munnzununnuu 
9 abſchlüfſe . wozu Freunde u. Gönner berzlich eingeladen find. 
Borrean, Blcherzeni, Der Vorſtand. 


e E 
2000 Zentner 


Torf 


hat abzugeben 1252 


Albert Behring, 


ee eines | ulica Sw. Tralen 22, 


Mittwoch, d. 25. Oktober 1922, Was e 150 za 
abends 8 Uhr im Zivilkasino: | cin neden 1 85 


. agg. Geigen. Konzert . g e 


um M chm. 5 Uhr, EUREN e s 15. 
in ers e m 35721 Porte Aa rec der 8555 1 Amen 


Am Mittwod „ 10, nachm. "7 Uhr. 5 
zw et d. bel Wolfram. u. 0 in ef 165 8 5 
. Sonnta den 29, 10 nase: 5 — “ e 15 aben den 


BÄhlereriummlungen | 


187 
nachm. 5 Ur, 
= m 60 8 


| Aten. 15 en 8 en L__ abe im Hot Sonntag ir 
der gute Fehünputz Weile, 24 J. Tune. f X Prima Holländer an Son g den zu. 10. ma aan mo Uhr, Am Flügel: Gutta Jappe. gninna 7 0 857 1 
Hersteller: Urbin-Werke, ſchaft alt en en bannen legenbod Am Sonntag, Den 20. 10. nodın. 8 Uber \ Eintrittskarten für Miteliedar: 1000. 200 —, 400— Kale, ee 7 
"Danzig, an fror. 5 See e 18007 ebe ewige, 2 wird um, mir we und zahl · A ud So kin: der Buch nden: Kan der ig Zelte 
10822 n d. ‚Seigäitsiielle d. .! ſelderſtraßze) 28.1606 reisen Beſuch geb E. Hecht Nachf,, Danzigerstz, zum 11280 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 221. 


Bromberg, Sonnabend den 21. Oktober 1922. 


1 ommerell n d. Neuer Hausanſtrich. Auf Anordnung der Polizei = Erhöhung der Mehlpreiſe. Infolge der ſprunghaft 
2 e 0 — Sue el - en Be ren 2 die Höhe A ple Preise für Mebl „ — — 1 
Br werden, e meiften Hausbeſitzer kommen rch in age nun au e Preiſe für erhöht worden. 
8 20. Oktober. recht üble Lage, denn in den meiſten Fällen koſtet das mehr | Thorn find die durchſchnittlichen Pfundpreiſe ungefähr: 
x Graudenz (Grudziadz). als der mehrjährige Mietertrag beträgt. Mancher Haus⸗] Roggenmehl 180 M., Weizengries 400 M. (früher 300 M.). 
* d. De 2 : beſitzer war daher ſchon gezwungen, fein Grundftüd in Belsenmehl (Kaiſer⸗Auszug) 360 M. und 65prozentiges 
. u Wurden on Tee: Mengen Bin 2 rein andere Fer übergeben zu laflen. Die Inftamdbals | Weizenmehl 000 30 M. 25 
. . u 2 fi 

10 ennetauft, Man verlangte 1700 bis 2000 Mark für den 1 . 125 1 eiſer⸗ Ian 9725 55 ef 28 . 1 e 
4 bis ge Hpeiſewrucken koſten 5 Mark, rote Mohrruben | nen Sproſſen verſchwunden. Es find dadurch große Lücken a e Donnerstag früh it das Waſſer 
SGi 50 Mart, Rotkohl 70 Mart, Weißkobl 60-70 Mark, entitanden, Ebenſo find vielſach die Glasfteine der Keller.] um 16 Zentimeter geſtiegen, u im Laufe des Vormittags 
. wertige ie Zwiebeln 110 Mark. Es it viele minder- | feniterbeläge zertrümmert, auch fehlen an den Einfafiungen 2 1 — eimer ae Der Waſſerſtand 
vo nehme RE echt ausgereifte Ware da, welche nur ſchwer Ab⸗ Trottoirſteine. Das Balaltpflafter iſt derart glatt, daß betrug Donnerstag mittag 2,38 Meter über Null und 


f er findet. Für Rehfü 100 M i ä 
das Für Rehfüßchen fordert man ark für | gerade bei Straßenſteigungen recht häufig Verletzungen der 25 8 
38 ec e e Ties Dr Butter | Paſſanten durch Außgleiten entſtohen. 2 des . Tbern“ e dacht Ar 
172 i FVV * Lehrfilm⸗Abende. Am kommenden Montag, 23. d. M., [Donnerstag durch den Fährdampfer des Herrn Dittmann 
lleiſch kost er koſten 1600 Mark. Sie find knapp. Schweine⸗ | findet abends 7½ Uhr im Gemeindehauſe ein Lehrfilm⸗ [ von ihrem Liegeplatz vor dem Junkerhof in den Winter. 
peck 1 tet bis 1000 Mark, Speck 1900 Mark und Räucher⸗ Abend ſtatt. Dieſe Lehrfilme haben in allen Städten einen hafen geſchleppt. Trotz 7725 ſtockduntlen Nacht und 
Verden Ay 1500 Mark, ja darüber. Durch Polizeibeamte ganz außerordentlichen Erfolg gehabt. Aus dem reichhalti⸗ des zeitweiſe heftiger auftretenden widrigen Windes ging 
zug auf 8 nt 3 * 47 ne N = MEER 8 p 50 das Abſchleppen und Hineinbugſieren in den Hafen ohne 
un gefunden a u gepr en von Borneo, Herztätigkeit, tieriſche Hypnoſe, wie r 2 
d Beiigern von Maßen und Gewichten, bei denen die | eine elektriſche Glühbirne entfteht, bervorbeben. Die Ver⸗ ee in verhältnismäßig ſehr kurzer Zeit von 


Nat, unterblieben iſt, werden zur Strafanzeige | anitaltung geſchieht durch die Deutfhe Bühne: der —ͤä —— 

\ Bass edentende Mengen Obſt werden auf dem | Billettverfauf findet auch in dem Geſchäftszimmer der ; 

V. elegener wege herangeſchafft. Beſonders von oberhalb | Deutſchen Bühne ſtatt. Es iſt dankenswert, daß dieſe Auf⸗ * Brieſen (Wabrzeino), 18. Oktober. Erſchoſſen 
a Ortſchaften, wie Ehrenthal, kommen ſchon am | führungen auch in den Nachmittagsſtunden für die | wurde Sonntag abend gegen 7 Uhr der bei der Fuma Jan 
ARNRude 105 und Freitag gegen Abend mit Obſtkörben bepadte | Schulen der hieſigen Lehranſtalten ſtattfinden. * Kaminski hierſelbſt beſchäftigte 18 Jahre alte Steinmetz⸗ 
yi rkähne am Ladeufer an. Gewöhnlich wird das Obſt e. Naſenſportfeſt. Der Sportklub Graudenz veranſtaltet | lehrling Tyburski von dem Wächter Fritzkowski. Letzterer 
Tage gölerinnen verkauft. Nachdem dann am nächten] am Sonntag auf dem Flad vor der Garnifonfträe ein | iſt Angeſtellter der biefigen Wach⸗ und Schlietzgeſenſchaft und 
f inkäufe gemacht wurden, rudern die Obſtverkäufer | Raſenſportfeſt mit anſchließendem Fußballwettſpiel zweier | mit der Bewachung des Neubaues der Hutfabrik age 


75 ſtroma Pi 
I: uf heim oder ſetzen bei günſtigem Winde die Segel | Jugendmannſchaften. Die Veranſtaltungen beginnen be⸗ Wie verlautet, ſoll Fritztowski auf mehrere 
5 Bon unterhalb kommen weniger Obſtkähne als des, reits um 9 Uhr morgens. * nedende junge Leute geſchoſſen und dabei den 
N Ober Grenze die beſte Obſtgegend, die Marienwerderer * Millionendiebſtahl im Gymnasium. In der Nacht | Tyburski ſo unglücklich getroffen baben, daß durch das be 
A Niederung, abſperrt. * zum Montag drangen bisher unbekannte Diebe in das | ſchoß die Halsſchlagader zerriſſen wurde, wodurch er 1 
1 eh Stadtwald und Friedhöfe. Bekanntlich wurde vor | Phyſikzimmer des klaſſiſchen Gymnaſiums und entwendeten kurzer Zeit verblutete. Der Täter wurde ſofort verhaftet. 
11 dor eln Zeit ſeitens der evangeliſchen Kirchengemeinde der [ein Mikroſkop. Barometer uſw. im Werte von acht Mil⸗ er. Culm (Chelmno), 18. Oktober. Der heutige Woche n⸗ 
1 Stadt nigen Jahren neu angelegte evangeliſche Friedhof im lionen Mark, Die Täter müſſen den Tatort aut gekannt [markt war nicht ſehr reichlich beſchickt. Man zahlte für 

walde an die katholiſche Friedhofsverwaltung abge, | haben und gut vorbereitet geweſen fein. Kein einziges Schloß [ Butter 1700 bis 1800 Mark, für Eier 1600 und 1700 Mark 


Y 


5 Shen, Dafür wurde feitens der Stadt ein Stück des | wurde erbrochen. Die Polizei bat eine energiſche Uniete die Mandel. Weißkohl war viel angeboten und man zaylte 


40 bis 50 Mark, Rotkohl koſtete 60 bis 70 Mark je Pfund, 
Mohrrüben 30 bis 40 Mark je Pfund, Wrucken 30 bis 
50 Mark nach Größe das Stück, Blumenkohl 400 bis 500 


en Parfes in der Länge des evangelifhen Friedhofes der fuchung eingeleitet. 
des Stalden Kirche übereignet. Nunmehr iſt das Stück 
adtparkes eingezäunt und zum evangeliſchen Fried⸗ 


. 5 f - ) 
geſchlagen. Der katholiſche Friedhof iſt auch durch 4 8 Mark der Kopf, Sellerie 30 bis 40 Mark das Stück. Obſt 
Kin Sina des Stadtwaldes vergrößert worden. Die Ein- Thorn (Tornũ). war, wie in letzter Zeit, ſtets reichlich angeboten, und es 
. ung des neuen Geländes erfolgte gleichfalls. N E Billige Lebensmittel anf Karten. Wie der Magiſtrat wurden für Apfel 25 bis 100 Mark, für Birnen 50 bis 150 


Krie Lagerung ſchwediſcher Pflaſterſteine. Beim Bau der | bekanntgibt, werden am Dienstag, den 24. Oktober. an die Mark, Pflaumen 60 bis 80 Mark verlangt und gezahlt. 
nenen brücke mußte auf dem linksſeitigen Weichſelufer ein [Einwohner der Stadt Thorn Lebensmittelkarten aus-] Kürbiffe koſteten nach Größe 10 bis 20 Mark das Stück. An 
Zweck Zufuhrweg geſchafſen werden. Es wurde zu diefem [gegeben, die zur Entnahme von Lebensmitteln zu billigeren Den waren nur Rehfüßchen angeboten und koſtete das 
tei e die Dammkrone mit einem Pflaſter aus ſchwediſchen Preiſen berechtigen. Auf jede Perſon entfällt eine Karte itermaß 80 bis 100 Mark. Kartoffeln waren reichlich an⸗ 

75 wurden verſehen. Nachdem die Brücke nun abgetragen ift, | mit 41 Lebensmittelabſchnitten. Die Karten werden nur an | geboten und koſteten 20 bis 25 Mark das Pfund, 1400 bis 
komme, die Pflaſterſtraßſe zwecklos. Die Steine find aufge- | Haushaltungen abgegeben, und zwar in den 28 Wahllokalen | 1500 Mark der Zentner. Junge Hühner koſteten 1400—2000 
x men und an das Weichſelufer gefahren worden. Dort | der Stadt, die durch Maueranſchlag bekanntgegeben find. | Mark das Stück, Tauben das Paar 600 Mark, geſchlachtete 
nd | Enten 800 Mark und Gänſe 600 Mark je Pfund. Fiſche 

* waren wenig angeboten und zahlte man für Breſſen 400 


r 


8 1 
Ben N ka Haufen aufgeſchichtet zum Einladen in Polizeiliche Anmeldeſcheine, vom Meldeamt beſcheinigt, fi 


bei der Entgegennahme als Ausweis vorzulegen. 
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Ueberweisungen auf Deutschland. 
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Liſte 16. Liſte 16. Denzol- Motor S "= 
5 PS, wie neu, Körting⸗Fabrikat, ſchwere Type, zur 


n- deutſchtumsbund Pommerellen⸗Süd. Kasse FELEEE 


ſErſtlaſſige Reit. Wage 


Rittergutsbeſitzer Dr. v. Koerber, Koerberrode. Moritz Maschke 


m Mittwoch, den 25. Oktober, abends 7 x 
Schwe a ’ em: Gejmabgeordneter 8 Tuchel, 


Rittergutsbeſitzer Dr. v. Koerber, Koerberrode. 
9 


Sonntag, d. 22. Oktober 
abends 7¼ Uhr: 


Don Carlos. 


und Arbeitspferde ladun | 
6 haben ſtändig in großer itspfe Verkauf. a a zur 9 Graud enz. 
Loet & Hubert, Fferdehandlung, Zorus, ] Deutſchen Wählerverſammlung. Erg re 
a 00 Mickie wicza 3. 11180 Telefon ud Bulowit, Kreis Samen, 2 3 m 8 15 m. 3 Ahr. 1 — ] Grudziadz E. V. 
! A D e ep edner: Seſmabgeordneter Daczko, Tuche (Im Gemeindehaufe). 


* - Graudanz 
Telefon 351 92% 


10 Waggon 


Kreis Schwetz, am Donnerstag, den 26. Oktober, mittags 1 
DER a Nedner: Seas dne 5 Nr a 9 
[Grutſchno, Kreis Schwetz, am Donnerstag, d. 26. Oktober, abends / Uhr. 
x 5 ed Sejmabgeordneter Dachte. Tuchel. * 
A Hilmarsdorf, Kreis 8 am Donnerstag, d. 26. Oktober, nachm. 3 Uhr. .. 
4 Redner: Rechtsanwalt Partikel, Graudens, 


Rittergutsbeſitzer Dr. v. Koerber, Koerberrode. 


Mittwoch, den 25. 10. 22: 


—— . — 27 


Neuenburg am Donnerstag, den 26. Oktober, abends 6 une, 22. „Kartenverkauf: 
b : 9 * Mi 
este polniſche Fabrikate, in kleinen und großen Poſten liefert ab Redner: ee De 8 1 f (Bohtmannite) 8 


Lager in Tezew 


Franz Guttmann, Tezew 


A Kreis Schwetz, am Freitag, den 27. Oktober, mittags 2 Uhr. 
Olche, Neben Sen bgeordneter Daczko, Tuch 
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. el Spitter) a bend, den 28. Oktober, nachm. 3 Uhr. 3 
Koseluszti 22. 11m Telefon 120. Rn Eeimabgeordneter . Tuchel. I [Montag. d. 23, kthr. 1922, 
ET i 3 es nme Rittergutsbeſitzor Dr. v. Koerber. Koerberrode. abends 7½ Uhr, 
—.— Rebden (Schützenhgus) am Sonnabend, den 2g. Oftober, abends 7 Abr. im Gemeindehauſe 


5-6 Waggon nn. Redner: Sejmabgeordneter Daczko, Tuchel, 
| ; 1 Hodam & Reßler, 8 
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a . 5 Moder. Oi g.. (irie Sponge le 
Schrot, Kleie, Getreide, |” e sta. um Liſte 16. Liſte 16. | Tierife Snpmoie — Wie 
iu Tages ! . ’_ | eine Glühbirne entiteht — 
Weitſprung — Edle Raſſen 


Len 
Ordentliche Generalverſammlun | In allen Galen 2 
c der Mitglieder des 9 Kirchl. Nuchrichten. Stadtkind a Bande. 
Vorſchuß⸗Verein sp. 2. zn 0. Wiecborl Sonntag, den 22. Oftbr. 1922. Die Lehrfüme bedeuten 
am 29. Oktober 1922. nachm. 3 Uhr, im Kaſſenlokale (19. n. Trinitatis.) eine Belebung der kine⸗ 
zu der die Mitglieder hiermit eingeladen werden Evanael. Gemeinde. matiſchen Vorführungen: 


} : N 2 ‘|fie belehren nicht nur, 
Se terne a . or ſondern verſchaffen auch 
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i 1. Reviſionsbericht. Abr. Hottesdien, Pf. S unterhalt 

5 | | * a ende und an« 
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bis 500 Mark, für Hechte 900 Mark je Pfund. Schweine⸗ 
fleich koſtete 1000 Mark, Speck 1300 Mark, Rindfleiſch 600 
bis 700 Mark, Hammelfleiſch 500 bis 600 Mark, Kalbfleiſch 
ebenfalls 500 bis 650 Mark je Pfund. — Die hieſige evan⸗ 
geliſche Kirchengemeinde feiert am Sonntag, 
29. Oktober, das Feſt ihres 150 jährigen Beſtehens. 
Anfangs amtierte nur ein Geiſtlicher; als jedoch am Ende 
des vorigen Jahrhunderts durch Aufteilung umliegender 
Güter viele evangeliſche deutſche Anſiedlerſtellen geſchaffen 
wurden und auch in der Stadt die Seelenzahl der evange⸗ 
liſchen Bewohner zunahm, wurde eine zweite Pfarrſtelle 
eingerichtet. Dieſe iſt nun ſeit dem vorigen Jahre wieder 
eingegangen.“ Der jetzt amtierende Pfarrer Freeſe hatte 
früher die zweite Pfarrſtelle inne. — Der Wohlfahrts⸗ 
verein deutſcher Frauen veranſtaltet am 28. d. M. 
einen Bazar in den Räumen des früheren Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes am Bahnhofe. 

Deutſche Wählerver⸗ 


dr. Culmſee, 18. Oktober. 
fammlung Am geſtrigen Dienstag hat der Seim- 
ab geordnete Superintendent Barezewski aus 
Soldau die Wählerſchaft in Culmſee beſucht. Nach kurzer 
Beſichtigung der Kirchen und einem Gang durch die Stadt 
wurde die Zuckerfabrik seſichtigt. Unter freundlicher 
Führung des Direktors Jakobſohn und des Betriebs- 
leiters Zipſer wurde die Anlage der Fabrik beſucht. 
Der gewaltige Betrieb, der drei Schichten von je 1500 Mann 
täglich beſchäftigt, rüſtete ſich gerade zum Beginn der 
Campagne. Eine Fülle von gewaltigen Eindrücken legte 
. davon ab, zu welchen Rieſenleiſtungen deutſche 

ngenieurkunſt, verbunden mit wirtſchaftlicher Umſichtig⸗ 
keit, fähig iſt. Das Werk ſtellt Millionenwerte dar. Unter 
dem Eindruck dieſes Beſuches ſtand man, als um 4 Uhr 
nachmittags die Wählerverſammlung begann. Nach 
kurzen Worten der Begrüßung durch Herrn Stockburger, 
entrollte Abgeordneter Barczewski ein anſchauliches 
Bild von der bisherigen Arbeit der deutſchen Seimaäge- 
ordneten und ſprach dann über die Aufgaben der Zukunft 
zur Wahrnehmung der verfaſfungsmäßigen und durch 
heilige Verträge feſtgelegten Rechte der deutſchen Bevölke⸗ 
rung in Polen. Er ſprach mit eindrucksvollen Worten über 
die Pflichten der Wählerſchaft, die gewiſſenhaft wahrzunehmen 
unſere nächſten und größten völkiſchen Aufaben für den 5. 
und 12. November d. J. ſeien. Nach dieſen Ausführungen 
wurden aus der Verſammlung heraus einige Fragen geſtellt 
und erörtert, die ſich auf die Durchführung der Wahlen be⸗ 
zogen. Es kann mit großer Genugtuung anerkannt wer⸗ 
den, daß die Durchführung der Wahlen in Culmſee in 
gerechter und loyaler Weiſe betrieben worden 
iſt, und auch ſeitens der deutſchen Bevölkerung bisher ein⸗ 
ſtimmige Anerkennung gefunden hat. Wir ſtellen dieſes 
mit beſonderer Freude feſt in der Hoffnung, daß auch in 
anderen Wahlkreiſen dieſes Bezirkes mit dem gleichen 
Gerechtigkeitsempfinden von der Wahlkommiſſion zu Werke 
gegangen wird. Eine Sammlung für den Wahlfond 
ergab 70000 Mark. Der Verlauf der ganzen Veranſtaltung 
war ruhig und würdig. 

# Neuenburg (Nowe), 19. Oktober. Der Kulturaus⸗ 
ſchu ß der hieſigen Ortsvereinigung des Deutſchtumsbundes 
Pommerellen⸗Süd hat im evangeliſchen Gemeindehauſe, An⸗ 
ſiedelungsſtraße 6, für die Mitglieder eine Leihbücherei 
eröffnet. Die Gebühren ſind ſehr niedrig gehalten (20 Mk. 
pro Band und Woche), fo daß eine rege Fnanſpruchnahme 

u erhoffen iſt. Ausoabeſtunden jeden Freitag von 6 bis 

7 Uhr abends. — Der heutige Wochenmarkt hatte 
reichliche Zufuhr an Gemüſe. Kohl koſtete 7500 Mark je 
Zentner, Zwiebeln 60—100 Mark je Pfund. Kartoffeln 
waren wenig vorhanden; es wurden 1400 Mark je Zentner 


verlangt. Butter wurde reichlich angeboten für 1600 Mark 


je Pfund welcher Preis indeſſen infolge geringer Nachfrage 
auf 1400 Mark zurückging. Friſche Pflaumen waren jedoch 
auf 6000 Mark für den Zentner hinaufgegangen. Eier 
koſteten 1000—1200 Mark die Mandel. 

s. Schwetz, 17. Oktober. In den letzten Jahren ſchon 
wurden hier in der Umgegend große Mengen Torf ge⸗ 
ſtochen und fanden auch guten Abſatz. In dieſem Jahr 
wurde die Produktion nun noch weſentlich erhöht. Es zefat 
ſich nun aber, daß überproduktlon vorhanden iſt. Der 
Abſatz iſt ſchleppend. Es ſtehen noch große Mengen 
Torf auf den Wieſen, die unverkauft ſind. Die Kohlen⸗ 
mengen, welche aus Oberſchleſien eintreffen, vielleicht auch 
der ſtark vermehrte Holzeinſchlag, drücken auf den Torf⸗ 
konſum. — Eine deutſche Privatſchule iſt in 
Grutſchno vor einiger Zeit errichtet. Ste wird von ca. 
40 deutichen Kindern beſucht. Die Schulwege find z. T. recht 
weit. Kinder polniſcher Nationalität. welche bis dahin die 
Schule auch beſuchten, mußten entlaſſen werden Me’ 
geld beträgt für das Jahr 30 000 M. Das dritte Kind aus 
einer Familie iſt ſchulgeldͤfrei. 


— —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 18. Oktober. Über einen 
Streik der Sargmacher wird berichtet: Hier ſind die 
Sargmacher in den Ausſtand getreten. Sie verdienten bis⸗ 
her ca. 6000 Mark täglich und verlangten 50 Pro⸗ 
ent Lohnerhöhung. Es fand in dieſer Angelegen⸗ 
eit beim Arbeitsinſpektor eine Konferenz ſtatt, die jedoch 
reſultatlos verlief. Montag früh legten alle Sargmacher 
in 15 Sargfabriken die Arbeit nieder. 


die geidichtice Bedeutung der dftfee 


Von Walther Harich. 


Entnommen mit Erlaubnis der C. H. Beckſchen 
Verlags buchhandlung, München, aus der ſoeben er⸗ 
ſchienenen Schrift Walther Harichs „Das Oſt⸗ 
problem“, das von dem Verfaſſer unter dem Aſpekt 
i e Perſpektive neu und tief behandelt 

wir 


Wenn wir uns an die früheſten Überlieferungen der 
3 erinnern, dann fällt auf, daß in dieſer Früh⸗ 
zeit mit völlig andern Dimenſionen gemeſſen wird als ſpäter. 

war trugen wir es aus der Blütezeit der Hanſa nicht ohne 
tolz vor, daß der Holzhandel der preußiſchen Städte von 
den Karpathen bis Brügge ſpannt, aber ſchließlich, was will 
das beſagen gegen den unmittelbaren Austauſch, der einmal 
zwiſchen dem Samland und Harun al Raſchid ſtattfand, 
oder gegen die Beziehungen nach Oſten, die auch in die 
eh Zeit hineinreichen, etwa das Hineinſpielen oſtaſia⸗ 
tiſcher Vorgänge noch in die Pläne Witowds? Wenn an der 
orskla Witowd mit den Heeren Timur Lans zuſammen⸗ 
tößt, jo liegt in einem ſolchen Vorgang ungleich mehr 
elthiſtoriſche Wucht als in allen Geſchehniſſen innerhalb 
des europäiſchen Ziviliſationskreiſes. In der Tat, es wird 
an der Oſtſee noch mit größerem Maß gemeſſen als mit 
dem der europäiſchen Ziviliſation. Es gibt eine andere 
Schicht von Vorgängen darüber, die ſich von hier bis an 
die Enden ber Welt auswirken und einen beträchtlichen Teil 
der Erdkugel überſpannen. . 

Solche Verbindungen der grauen Ferne treten zurück, je 
feſter ſich der europäiſche Ziviliſatlonskreis kouſolidiert. 
Ein geſchloſſenes geographiſches Gebiet breitet ſich in klarer 
Überſchaubarkeit vor das Auge. Die Bewegungen vollziehen 
ſich gewiſſermaßen zunehmend planimetriſch, auf einer 
Fläche, auf der das Geſetz von der Geraden als der kürze⸗ 
ſten Entfernung zwiſchen zwei Punkten gilt. Niemand 
dachte daran, dieſes planimetriſche Begreifen gegen ein 


A 


1 


Bisher koſtete der 


\ 
einfachſte Sarg 14 000 Mark, nach dem Streik wird ein Sarg, 
wenn die Forderungen der Streikenden berückſichtigt wer⸗ 
den, 21000 Mark koſten. 

* Lodz, 17. Oktober. Geſtern wurde die Abteilung der 
Fabrik von Scheibler und Grohmann in der 
Emilienſtraße 26 wegen Forderung einer übermäßigen 
Lohnerhöhung durch die Arbeiter, die durch Niederlegung 
der Arbeit erzwungen werden ſollte, geſchloſſen. 
Geſtern erſchienen die Arbeiter, um die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen, wurden jedoch nicht in die Fabrik hineingelaſſen. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Deuntſch⸗Krone, 18. Oktober. Kürzlich erſchoß der 
Beſitzer Theodor Schulz vom Abbau Mellenthin den bei 
ihm bedienſteten Knecht Hermann Conſtanti in der Not⸗ 
wehr. Schulz wurde bei ſeiner Heimkehr von der Jagd 
nachts auf ſeinem Hofe von dem Knecht mit einer Axt an⸗ 
gefallen. Schulz machte von ſeiner Waffe Gebrauch und 
ſtreckte ihn nieder. Als Motiv zu dem Überfall wird die 
zum 1. Oktober ausgeſprochene Entlaſſung aus dem Dienft 
des Beſitzers angenommen. Conſtanti iſt früherer Für⸗ 
ſorgezögling und mehrfach vorbeſtraft. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig. 18. Oktober. Dem „Daiennit Gdanskt“ zu⸗ 
folge beſteht neuerdings in Danzig ein ruſſiſches 
Privat⸗Gymnaſium (Poggenpfuhl 16). Am 20. Ok⸗ 
tober foll der Unterricht beginnen. Direktor des Gym⸗ 
naſiums iſt der frühere Direktor eines ruſſiſchen Gymna⸗ 
ſiums in Warſchau. N 5 


Ans dern Gerichtsſaale. 


* Danzig. 18. Oktober. Ein Todesurteil. Vor dem 
Schwurgericht wurde der im Mai des vergangenen Jahres 
an dem aus Amerika zurückgekehrten polniſchen Nid- 
wanderer Joſef Oſtrowski verübte Raubmord verhandelt. 
Als Mörder wurde ſeinerzeit der Heizer Otto Rathke er⸗ 
mittelt, der ſich erboten hatte, den Oſtrowski heimlich über 
die Grenze nach Polen zu ſchaffen. Er hatte den O, bier⸗ 
bei durch zwei Schüſſe ermordet und ihm eine Brieftaſche 
mit einer beträchtlichen Anzahl Dollars geraubt. Das Geld 
nahm der Bruder des Mörders, Fritz Rathke, in Ver⸗ 
wahrung und ſchickte es dem in Berlin als Lebemann auf⸗ 
tretenden Otto ratenmeiſe nach. Die Verhaftung des Otto 
Nathke erfolgte auf Grund feiner enormen Geldausgaben. 
Am Dienstag wurde das Urteil gefällt. Das Gericht er⸗ 
kannte gegen Otto Rathke auf Todesſtrafe. Sein Bruder 
Fritz Rathke wurde zu 1% Jahren Zuchthaus verurteilt. 

* Der lebende Leichnam“ oder die erſchwommene Lebens⸗ 
verſicherung. Ein mit außerordentlichem Raffinement ange⸗ 
legter und ausgeführter VBerſicherungsſchwindel 
aroßen Stils bildet den Gegenſtand einer umfangreichen 
Verhandlung, welche die Moabiter Strafkammer in Berlin 
beſchäſtigt. Die auf Betrug lautende Anklage richtet ſich 
gegen den 20jährigen Kommiſſionär Max Handtke, deſſen 
Ehefrau, ferner den Kaufmann Schmiel und deſſen Braut. 
Dieſer Anklage liegt ein etwas in das romanhafte 
gehender Sachverhalt zugrunde (über den 
wir ſeinerzeit bereits berichteten: Der Angeklagte 
ſchloß im Frühjahr d. J. mit der „Providentia“⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft eine Lebensperſicherung zugunſten feiner 
Ehefrau über 400 000 Mark ab. Da ihm in Berlin, die Aus⸗ 
führung des geplanten Unternehmens zu gewagt erſchien, 
fuhr er mit dem Angeklagten Schmiel nach Hamburg. Eines 
Tages ſchwammen beide bis an die Spitze einer Mohle bei 
Blankeneſe heraus. Dann verſchwand H. plötzlich in den 
Fluten. Entſetzt über den jähen Tod ſchlug fein: Freund 
Sch. Lärm und teilte den Unfall dem Bademeiſter mit. Es 
wurde ſofort mit Stangen und Haken nach der Leiche geſucht, 
die ſich aber nicht finden ließ. Man nahm an, daß die ſtarke 
Strömung ſie weggeriſſen habe. Unterdeſſen war H., der 
ein glänzender Schwimmer und Taucher war, 
um die Mole herumgeſchwommen und an der anderen Seite 
wieder ans Land geklettert. Hier bekleidete er ſich 
mit ſeinen dort vorher verſteckten Sachen und fuhr nach 
Hamburg. Am nächſten Tage verlangte Frau H. von der 
„Provisentia” die Auszahlung der 400 000 Mark Verſiche⸗ 


ra Begann, ſage ich. 


ſichtigen, daß auf dieſer Landkarte ſo ungeheuer Getrenntes 
wie Amerika und. Oſtaſien ſich in Wirklichkeit nahe und 
drohend zueinanderbog. Begriff Europa im ruſſiſch⸗japa⸗ 
niſchen Krieg, daß der Sieg Japans zwar noch kein Sieg 
aber doch bereits ein Angriff gegen Amerifa war? Und wer 
von denen, die bei uns den ſapaniſchen Waffentaten zu⸗ 
lauchzten, begriff, daß dieſelben japaniſchen Siege ebenſo⸗ 
ſehr Siege der engliſchen Herren von Indien bedeuteten 
und deshalb mitten durch die Erde in das Herz Europas 
ſtießen? Oder: daß der Berlin-Bagdadgedanke das einzige, 
aber auch unfehlbare Mittel war, ſelbſt ſolche Gegenfätze 
wie die zwiſchen London und Petersburg zu überbrücken? 
Was im Weltkrieg und der ihm vorausgehenden diplomati⸗ 
ſchen Vorbereitung ſiegte, das war die bereits ſphaͤriſch 


orientierte Politik Englands über die planimetriſch gebun⸗ 


dene des europäiſchen Kontinents. Und wenn England 


gegenüber Europa an der Politik des europälſchen Gleich⸗ 


gewichts feſthielt, d. h. an einer durch und durch plani⸗ 
metriſch empfundenen Politik, ſo zeigt das mit größter 
Deutlichkeit, daß für England den europäiſchen Kontinent 


aus der ſphäriſchen Weltpolitik auszuſchalten höchſtes Be⸗ 


ſtreben war und daß zugleich die deutſch⸗franzöſiſchen und 
franzöſiſch⸗deutſchen Kriege dieſes europäiſchen Gleich⸗ 
gewichts das Werk und den Erfolg engliſcher Politik bedeu⸗ 
teten. Und zeigt zugleich, daß eine europätſche Politik der 


dieſer bereits wegen Geiſteskrankheit einmal 


mündigt geweſen ſei. Br 
Kleine Rundſchan. 


* Eine Million Mark pot der unlängst aus Polen an 
& 


gewanderte Sektfabrikant Siegfried Kwileckt 
Juſtizbeamten des Moabiter Kriminalgerichts für einen 


auf das ärztliche Gutachten Bezug genommen worden, n 


ſeitigung der Akten in einem gegen ihn und den 
in Unterſuchungshaft genommenen Bruder ſchwencgeſeh Ar 


Verfahren wegen Betruges und Verſtoßes gegen dan 
über die Herſtellung von Sekt. Der Beamte, dem da rival 
lockende Angebot in geheimnisvoller Weiſe in ſeiner 5 blieb 
wohnung durch eine Dame gemacht worden war, "ine 
ſtandhaft. Kwilecki wurde verhaftet. tent 
Brüder ſcheinen an der Sektfabrikatlon viel verdi ein 
haben, denn fie bewohnten beide mit großem Luxu 7 
gerichtete Wohnungen. 


Fabrik zu verſchenken. In der „Kölnischen Tre 
zeitung“ veröffentlicht ein Herr J. Finke aus Bonn 5 165 
des Inſerat: „Fabrik zu verſchenken! Meine Kölner ichen 
möchte ich demjenigen ſchenken, der meine diesbeznaetete 
Rechte und Pflichten übernimmt. Gründe: 1919 zen für 
ich das Grundſtück auf eine zehnjährige Mietsdauez 9 u- 
jährlich 15000 Mark. Reparaturen, Inſtandſetzung 2 75 des 

ſtandhaltung der Gebäude gehen vertraglich zu Laſten es 
Mieters. Letzterer verklagte mich auf Erneuerung n 
Fabrikdaches (nach ſachverſtändiger Schätzung 1500 Land- 797 
meter, die einige Millionen Mark koſten), und das Vans 
gericht in Köln verurteilte mich demgemäß.“ heit 

* Unglanblide Frechgeit. Mit unglaublichen SEE 
ging dieſer Tage eine Diebes bande am suche 5 
damm in Berlin vor. In dem Haufe 260 hat der ume 
tor Gies von einer Wohnung im Erdgeſchoß STE num ja 
abgemietet. Während nun der Direktor in feiner Wohn g. 
er * 


* 


Abholung feiner B 
geſprochen habe. Die Frau wußte von nichts. es fel 

rufer meinte darauf, das habe auch nichts auf ſich ent 75 
alles ſchon geregelt. Bald darauf fuhren drei Bi het 
mit einem zweiſpännigen Wagen vor, en Be 
der Hausfrau, fie kämen von der Transportfirma, Min 
Einrichtung des Direktors abzuholen. Der Direktor ie 
werde auch noch anrufen. Gleich darauf machten g aus, 
Ziehleute über die Büroräume her und räumten alle che 
was darin ftand, Tiſche, Stühle, Klubfeſſel, Schre⸗ 8 

uſw., auch alle Schriſtſtucke, ſogar die Briefooneh, Als 
Kuverts der Firma luden ſie auf und nahmen ſie e Ir 
der Direktor am nächſten Tage feine Arbeit wied 5 noch 
nehmen wollte, fand er das Büro leer. Die Diebe find 7 


nicht ermittelt. > 


a 


Zahlreiche Krankheitskeime, darunter die 
Erreger der Halsentzündungen, Grippe und 
j dergl. gelangen durch Mund und Nachen in 

den Körper. Ein zuverläſſiges Schutz⸗ und 
De infektionsmittel ſind die altbewährten 
oe 


aba gr Im Oedrauch und nachhaltiger 
der Wirkung ale Surgelungen) 
Angebliche „E-fatpräparate” weife man zurüd. 
Erhalillch in allen Apotheken und Drogerien, 


0 IS. Eine illuſtr. BroſchlireAnſichtbare 
Leeinde“ ſowie das ärztliche Merk. 

4 blatt „Verhaltungsmaßregeln bei 

Grippe“ fiverfenden auf Wunſch 

koſtenlos und poftfrei Bauer & Cie. 

Berlin Sw 48, Friedrichſtraße 231. 


will, 
Zukunft, die in das ſphäriſche Stadium hineinwach eiche 
unter keinen Umſtänden bei dieſer Politik des eur * 
Gleichgewichts wird verharren dürfen, bleme de 
Wenn heute die Weltpolitik im Bann der Pro opas ge. 
Stillen Ozeans ſteht und die Angelegenheiten Eur azifiſche 7 
wiſſermaßen nur als Kompenſationsobjekte für 10 N 
Konflikte auffaßt, fo taucht in neuer Geſtalt der a 9.5% 
der curopälſchen Politik jetzt bei den Gegnern auh eriks 
ſie beginnen, ſich planimekriſch einzuschränken. 0 4 
ge 8 Fr lie 45 N N ach Aa hen ede . 
urop orieren. einigem Recht ſogar, denalt der 
das ruſſiſche Chaos iſt ja in der Tat die Kugelgeht, 1 
Erde zum Teil aufgehoben worden. Hinter den? Einfluß, 
und auf der andern Seite hinter der japaniſchon d wir 1 
fphäre Sibiriens ſcheint die Welt der politiſchen u iesmal 
ſchaftlichen Betätigung vorläufig zu Ende zu ſein. 
iſt es nun an uns, dieſe planimetriſch beſchränkte und 
durch eine ſphärſſch empfundene zu überwinden, | 
dem deutſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsabkommen iſt icht einm 975 
Schritt dazu getan. Auch heute iſt Europa, iſt u run 
Rußland ein mit Stillſchweigen zu fbergehender gew 
auf der Erdoberfläche, vielmehr zeigt ſich immaft zugleich 
daß die Erkrankung der each irkſchaßt Gef ER 
die Erkrankung der Weltwirtſchaft bedeutet und dem 
dung der geſamten Weltwirtſchaſt in erſter Li Auf, 
Wiederaufbau Rußlands abhängen wird. Für 10 Na 
bau aber die Formel zu finden, wird niemandem noch de? 
außer uns Europäern, genauer: uns Deutſchenn 
nauer: dem deutſchen Oſten. N den PB 
Die Periode, in der der Atlantische Ozean in endgults 
dergrund trat und die Oftfee zurückdrängte, Nest „ Zivil. 
binter uns. Der Eintritt des Stilen Ozeans in Bedeukuns 
ſationskreis gibt der Oſtſee ihre alte zentrale „miſpog i 
zurück. Denn hier ſtoßen, wie auf der an 6 Oſtaſten, 
die Welten aufeinander, hier ſchneiden ſich bland 
dien und der Weſten. So gewiß der Aufbau u no e, 
von der Oſtſee aus möglich tft, jo gewiß wer löſen odes 
hier aus auch die Fragen des Stillen Ozean Edle 
wird ſich die Ordnung der Erbe von hier aus auto? 5 


FR 
F 


u oe ch nicht auf die „Dentihe Rundſchau· abonniert 
— lle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
. vom 1. November ab erfolgen kann. Der Briefträger 
sn 


Poſtämter in Poſen und Pommerellen nehmen jederzeit 
en auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 
r Bezugspreis Mk. 660.—. 


ai uterproouttion in Polen. 


i Wengen Gospodarczy“ veröffentlicht einen inter⸗ 
Naa über die polniſche Zuckerproduktion, den 
cuckſicht auf ſeine aktuelle Bedeutung im Auszuge 


ki 55 diene der Vorkriegszeit lehrt, daß die Zucker⸗ 
* € fih auf dem Gebiet der Republik Polen bes 
e Hektar Land mit Zuckerrüben bepflanzten, 
entre Rüben verarbeiteten und 5 500 800 Zentner 
er jährlich produzierten. 
katiſtit der Kriegszeit wiederum weiſt Zahlen 2 
obigen weit abweichen und ein beredtes Pen 
aan u, die ablegen, daß die polniſche Zuckerprodu 
m ein in enger Verbindung mit der Landwirtſchaft ſteht, 
ind 1 85 bedeutendes zurückgegangen iſt, 
1 Nolge der Vernichtung der Landwirtſchaft. 
laber doch die Zahlen der Zuckerproduktion der 
di e mit einander vergleichen, jo ſehen wir, daß 
bennöuftrie ftändig und ſyſtematiſch ſich hebt und 
beſtrebt iſt, die Produktion der Vorkriegsperiode 
und was weiter folgt, auch für den Export zu 
e Produktion unſerer Zuckerfabriken vor dem 
nämlich nicht nur den einheimiſchen Bedarf an 
enüge gedeckt, ſondern ergab auch noch einen 
Wa berſchuß, der ſodann auf den Märkten des 
N untergebracht wurde. 
n 121 g Ham zur Erzielung der Produktion der Vor⸗ 
ahl kommt vor allen Dingen darin zum Ausdruck, 
abr 90 900 5 Betrieb befindlichen Fabriken von Jahr 
Mn unfereg t, und zwar ganz beſonders in denjenigen 
A bes die unmittelbar zum Kriegsterrain 
brite in welchen infolge der Kriegsoperationen die 
S bei teils vernichtet wurden, teils aber ſich in 
fanden, die fie zur Einſtellung ihrer Tätigkeit 


Wal dem Webiet, das die gegenwärtige, Republik Polen 
5 befanden ſich vor dem ne Zuckerfabriten, 


va Nongreßpolen 
Hi Großpolen und Pommerellen 


im T npolen 
lee 


Er Wr 


67 don n den 


en 
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eſchener Schleſie 
m Oſtmarken (Bolbynien) 
212 88 Fabriken waren im Laufe des vergange⸗ 
ia 1 8 68 tätig, im laufenden Jahre aber wird ſich die 
ge Betrieb befindlichen Fabriken um drei ver, 
u Zak ongreßpolen die Zuckerfabriken in Guzow 
Vet SE und in Wolhynlen die Fabrit Szpanow 
erden eder aufnehmen. 
ow em wird in Rongrekpolen die Zuckerfabrik in 
. wieber in der Kampagne 1923/4 den Betrieb auf⸗ 
r Jucker aufgebaut; auch in BBotknnien find noch zwei 
erfabriken beſtrebt, ihre Maſchinen zur Wieder⸗ 
no in Ordnung zu bringen, 
itig trachten alle Zuckerfabriken danach, das 
EN Nübenplantationen zu erweitern, was nach 
es felt wird der Landwirtſchaft auch ſehr 


0 
n wird. 
ö g. veröffentlichen wir eine Zuſammen⸗ 
gelen der Kerralng der Rübenplantatlonen, welche von 
den Tenud erſabriten im laufenden Jahre in den ein⸗ 
eſerungellgebleten der Republik W kontraktlich zur 
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Zucker fabriken der Plantationen 
Kongreßpolen. 
etc Ei „ at ERDE 
2. Brzesé Aujawski „28929 „ 
„ 334 „ 
4. Ehocen r ice 1103 „ 
c 
6. Cielce e 472 „ 
2 Czersk eee 732 120 
8. Szeſtocei ee „14107 
9. Dobre — 7 4 2 8312 ” 
10. Dobrzelin u „„ „ 4 „% „„ „ „651 1 000 * 
ik Garböm wur av.‘ 1 455 . 
12. Game „ 1955 „ 
13. uz ow e e nr 563 * 
14. zabelin 2333 „„ „„ „ „ 4 945 ” 
15. Ozefoͤw „ „ A en 2092 ” 
16, Klemenſomd „973 „ 
Agra 4 10 993 „ 
18. Kraſintec eee 946 ” 
19, Lesmier n „„ 764 „ 
20. Lublin «2 „%% % œ—H¹iæ e „ 169 ” 
21. Lanieta STIER 455 ” 
22. Lubna . 4 1034 ” 
. Lußslomiee 2.5 „1037 „ 
1 24. Maria „ih ii „ „660 430 ” 
25. Michalow £ ua Bas Dar Sur 2 1689 E. 
26 Milciöro vw 3 „% ee „„ „4 ih 907 ” 
27. Mlunow 53333334456 1 700 . 
doe!!! en 1029 „ 
r 872 „ 
30. Opole Lubelskie 5 04 744 „ 
81. Oſtrowite BETT EN 1041 E 
82, Oſtrowyte Fee 7 9 4 1 540 ” 
88. Rejowiee 4 wi „ 46 „ 1 1017 ” 
84. Rytwiany A 42 „ 
85. Strzele 16 648 „ 
BD, eee, 480 „ 
FFCCCTCCCC a 708 „ 
38 Wielun . 2294444 861 ” 
39, Wloftöm 4 L dr ya WER ee Var ur} 456 . 
40, Wotkezn nn „ 
. Hatde we!!! 387 „ 
I EL AND lt 
Snfimmen: 43 801 ha 
Großpolen. 
A Gulmſee , Is ha 
2. Gneſen 3 e n 2 120 * 
8. Goſtun * . 2720 . 
i,, 87 „ 
,, ae SU 
6. Kruſchwitz R BOTE h 
Ba Bonny" u. 83804 „ 
Melno 96% „% „% „„ 1021 „ 
9. Bu Gorka ee 3 064 ” 
10. kel + * een EL mer 19583 ” 
11. 3 F  e 391 „ 
12. Wilhelmsdan kt 3697 „ 
18. Pakoſch , Manko), Bee 
14. elplin ‘ are ann a. 8, 5 093 ”, 
15. roda 5 e 
16. & wetz 3 “ sie Hs „% „66 510 ” 
1 Samter 3 ‘ EEE EEE 1860 ” 
18. Tucano * * u HH „ „ „6 „ 23283 ” 
2 Unislaw „ 2 dia + 1021 ” 
2. Wien „ Wo | 2144 ” 
21. Mita aſch itz „* Denn „„ „„ 2082 ” 1 
22. Wreſchen nee e 2 859 ” 
28 Zduny 0) « vH „ „ 5 1787 ” 
24, Znin « 4 ede . 8139 
Zufammen 58825 erg 
Kleinpolen. 
1. Chodarom ‘ * nnn 1 507 ha 
BBEHEIOFBE sein 11 
Bufammen 2796 ha 
Teſchener Schleſien. f 
. . 8 er LI 75 863 ha 
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Zuſammen 2168 ha 


Die obigen Zahlen, die dem Terrain der Zuckerrüben⸗ 
plantationen in den einzelnen Teilgebieten entſprechen, zu⸗ 
ſammenfaſſend, kommen wir zum Schluß, daß in der Repu⸗ 
blik Polen im laufenden Jahre 107953 Hektar Land mit 
Zuckerrüben bepflanzt waren. Wenn wir nun dieſe Zahl 
mit dem Terrain der Zuckerrübenplantationen des vorigen 
Jahres, welches Terrain 82 187 Hektar betrug, vergleichen, 
können wir feſtſtellen, daß der Zuwachs an Plantationen im 
laufenden Jahre ein ganz bedeutender war und im Vers 
hältnis zum Vorjahre ein Plus von 25 766 Hektar oder aber 
31,35 „Prozent darſtellt. 

Das Terrain der Zuckerrübenplantationen im laufenden 
Jahre, verglichen mit einem ebenſolchen Terrain der Bor⸗ 
kriegszeit, gleicht ungefähr 62,41 Prozent oder fait 3 der 
Plantationen in der Zeit vor dem Kriege. Wenn wir jedoch 
in Betracht ziehen, daß das Terrain der Plantationen in 
der Vorkriegszeit, das wir gleich zum Anfang unſeres Ar⸗ 
tifets anführten, 88 Zuckerfabriken gehörte, wobei auf eine 

Zuckerfabrik durchſchnittlich 172 994: 88 — 1965,8 Hektar 
Plantationen entfielen, dagegen die Plantationen dieſes 
Jahres nur 71 Zuckerfabriken gehören, ſomit in dieſem 
Jahre auf jede Zuckerfabrik durchſchnittlich 107 953: 71 —= 
15205 Hektar Plantationen entfallen, jo können wir dreiſt 
ſagen, wenn wir die Zahl der gegenwärtig in Betrieb be⸗ 
Andlichen Zuckerfſabriken mit der Zahl der Fabriken in der 
Vorkriegszeit veraleichen, daß das Terrain der diesjährigen 
Plantationen 3, des Terrains der Vorkriegszeit darſtellt. 

Aus der obigen Zuſammenſtellung iſt alſo deutlich er⸗ 
ſichtlich, daß die Zuckerinduſtrie in Polen andauernd beitrebt 
iſt, die Produktion der Vorkriegszeit zu erreichen und daß 
es ihr höchſtwahrſcheinlich bereits in kurzer Zeit gelingen 
wird, die gewünſchte Norm zu erreichen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Der deutſch⸗polniſche Holzmarkt. „Journal de Pologne“ 
Polen nach Oſt⸗ 
preußen und ſtellt feſt, daß Oſtpreußen ſeinen Bedarf 
für 200 Schneidemühlen und die bedeutenden Zelluloſe⸗ 
fabriken in Königsberg und Tilſit unmöglich im Inlande 
decken könne. Da Rußland durch die politiſchen Verände⸗ 
rungen für den Holzexport nicht mehr in dem Maße in 
Frage kommen könne, habe ſich der oſtpreußiſche Holzhandel 
den Gebieten Litauens und vor allen Dingen auch Polens, 
den Gebieten am Bug, Polniſch⸗Litauen und Wolhynien 
zugewandt. Man ſchätzt, daß annähernd 2000 Waggons pol⸗ 
niſches Holz monatlich die Station Grajewo e 

Güterverkehr von Polen nach Sſterreich. Vom 1. Ok⸗ 
tober ab iſt der Güterverkehr zwiſchen Öfterreich und Polen 
über alle polniſchen, tſchechoſlowakiſchen und öſterreichiſchen 
Grenzſtationen aufgenommen worden. Jedes Frachtſtück 
muß die genaue Adreſſe des Aufgebenden ſowie die des 
Empfängers aufweifen, Die Transportkoſten werden von 
der erſten Station des neuen Durchfuhrgebiets nach den 
dortigen Sätzen berechnet. Bis zur ene dei 
Örenze zahlt fie der Aufgebende, von dieſer Grenzſtation 
bis nach Sſterreich der Empfänger. — Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung übernimmt keine Verantwortung für rechtzeitige 
Zuſtellung der Güter. In geſchloſſenen Wagen iſt der 
Transport von Fiſchen, Bier, Fleiſch uſw. geſtattet. 

Deutſche Kreditſicherung A. G. Berlin, 18. Oktober. 
Führende deutſche Induſtrielle und Juriſten ſind in den 
letzten Tagen zur Gründung eines Unternehmens ge⸗ 
ſchritten, welches bezweckt, die Gewährung von Krediten 
oder Rohſtofflieſerung auf Kredit an Induſtrielle oder Im⸗ 
porteure durch Ausführung und Kontrolle von Kreditſiche⸗ 
rungsmaßnahmen im Intereſſe der Kreditgeber zu exleich⸗ 
an ar neue Geſellſchaft nennt ſich Deutſche Kreditſiche⸗ 

G. und wird gegründet mit einem Kapital von 
20 Millionen Mark. Ihrem Aufſichtsrat gehört u. a. Hugo 
Stinnes an. Das Inſtitut dürfte im Auslande, ſoweit 
dieſes an der Rohſtofflieferung an Deutſchland intereſſtert 
iſt, lebhaftem Intereſſe begegnen. 

Nene Erhöhung des Papierpreiſes. Berlin, 19. Okt. 
Der Preis für Zeitungsdruckpapier iſt mit Wirkung vom 
16, Oktober von 83 auf 99,50 Mark für das Kilo at wor⸗ 
den. Her 15 Vorkriegszeit 23 1 
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